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Nach Ser LonSonsr Xonksrsnz.
Vriands Abreise .

TU . Paris . 23 . Dez . ( Drahtbericht .) Briand hat gestern nach¬
mittag London verlassen. Lloyd George hat ihn noch bis zum Bahn¬
hof begleitet . Die letzte Besprechung , die Vriand und Lloyd George
gestern miteinander gehabt haben, dauerte von 11 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags . Auch Loucheur und Berthelot wohnten die¬
ser Besprechung bei. Die französischen und englischen Sachverständi¬
gen legten ihren Bericht über die Stundungsfrage vor. Dieser Be¬
richt schlägt dem Obersten Rat vor . an der Erfüllung der Januarrate
festzuhalten, dagegen die Februarrate „provisorisch " zu erlassen, weil
diese Februarrate in ihrer Eigenschaft als Quartalsabzahlung auf
die 26prozent. Ausfuhrabgabe zum größten Teil durch Sachleistungen
kompensiert wird . Die Januarrate von 50 Millionen Goldmark soll
auf die beiden Termine vom 13 . Januar und ig . Februar verteilt
werden. Die Frage der Stundung der deutschen Reparationszahlun¬
gen ist im Cachverständigenbericht nicht enthalten und wird der Kon¬
ferenz von Cannes überlassen bleiben.

Paris unv die Londoner Beschlüsse.
Nr. .4 . Gens, ?2 Dezember. (Drahlmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters 1 Die B >richte dcr Pariser Presse über da - Ergibnis
der Londoner Besprechungen lauten sehr kleinlaut . Die Mehrzahl der
Blätter gibt der Enttäuschung offen Ausdruck , und selbst offiziöse Or¬
gane verzichten auf die sonst übliche Stimmungsmache und stellen aus¬
drücklich fest , daß von den weitgehenden Plänen , die auf dieser Kon¬
ferenz behandelt werden sollten , sich so gut wie nichts habe reali¬
sieren lassen . Neutrale Berichte der Pariser Zeitungen stellen die
heute in Paris herrschende Auffassung in folgender Weise dar :

Lloyd George zeigte sich überraschend reserviert und ließ von den
großen Projekten , die er in Eheciguers angedeutet hatte , wenig ver¬
lauten . Möglicherweise bleibt der Meinungsaustausch der beiden
Negicrungsoberhäupter geheim . Aber wahrscheinlich ist es . daß Lloyd
George den Zusammentritt des Obersten Rates abwarten wollte, um -
scmehr, als dcr italienische Botschafter in London sein Befremden
darüber geäußert hatte , zu den Beratungen nicht beigezogen worden
zu sein . Unter diesen Umständen beschränkt sich der englisch -französische
Dialog auf die Reparationssrage oder vielmehr auf die Haltung der
Alliierten gegenüber den beiden nächsten Fälligkeitsterminen . Deutsch¬
land werden einige Erleichterungen in den Barzahlungen gemährt
werden. Frankreich erhält dafür einen Anteil ?on der ersten Eold -
milliard « , die England nicht mehr für seine Okkupalionskosten be¬
ansprucht. Die Earantiekommission wird Deutschland zur Sanierung
seiner Finanzen in wirksamerer Weise als bisher zwingen können ,
doch scheint die Mehrzahl der Vorschläge , die von den Franzosen in
dieser Hinsicht gemacht wyrden sind , von den Engländern nicht an -'
genommen worden zu sein . Lloyd George machte seinerseits keine An¬
deutung hinsichtlich des Verzichts Englands auf die Kriegsschulden
Frankreichs.

Der Streit über das Wiesbadener Abkommen ist beigelegt worden
und England steht im Begriff , mit dem deulschen Vertreter Dr .
Rathenau ein ähnliches Abkommen abzuschließen . Ueber das Schick¬
sal der Vorschläge Briands hinsichtlich eines Schutzbündnisses ver¬
lautet nichts Positives . Es scheint , daß Lloyd George ein dreifaches
Abkommen nach dem Vorbild des Vorkommens über den Stillen
Ozean zwischen Frankreich, England und Deutschland im Auge hatte ,
daß jedoch dieser Gedanke von dem französischen Vertreter abgelehnt
wurde . Das „Echo de Paris " schreibt zu dieser Frage ! Wir würden
unsere einzige Waffe, die wir Deutschland gegenüber besitzen, durch ein
solches Abkämmen verlieren und dadurch unser « Prestige bei den
Staaten Mitteleuropas einbüßen. Das einzige greifbare Resultat der
Londoner Besprechungen ist somit die Einberufung des Obersten Rates
nach Cannes und die Vorbereitung einer europäischen Wirtschafts -
tonferenz. die in der Schweiz oder in Holland tagen wird.

Tas Programm in Cai ' nrs .
TU . Paris . LZ . Dez. (Drahtbericht .) Nach englischer Qu-lle

stehen auf der Verhandlungsliste der Ententekonferenz in Cannes
folgende secks Punkte :

1 . Die Reorganisation oder Reduktion der deutschen Reparations¬
zahlungen.

2. Ratifikation des Wiesbadener Abkommens.
. g . Ratifikation des Pariser Finanzabkommens vom August 1S21 .
/ < Eine englisch- französische Allianz.

S. Der wirtschaftliche Aufbau Europas mit Einschluß Deutsch¬
lands und Rußlands (Frage einer großeuropäischen Wirtschafts-
konferenz ) .

Nach amerikanischer Quelle kommt dazu noch folgender sechster
Punkt in Betracht : Rückzug der englischen und anderer Garnisonen
aus dem Rheinland .

Vom Reichskabinett .
' TU . Berlin , 23. Dez . (Drahtbericht .) Das Reichskabinett wird
in dm nächsten Tagen zu dem Ergebnis der Londoner Besprechungen
noch keine Stellung nehmen. Bekanntlich handelt Herr Rathenau
tn halbamtlicher Eigenschaft. Es ist selbstverständlich , daß man vor¬
eist seine Rückkehr abwartet . Wann Rathcnau wieder in Berlin
eintreffen wird , steht noch nicht fest . Man rechnet zwar damit , daß
kr noch vor Weihnachten zurück sein wird , doch kaitn das Reichs¬
kabinett während der Feiertage nicht wichtige Entscheidungen treffen,
da viele Minister Berlin verlassen. Reichskanzler Dr . Wirth wird
tn der Reichshmiptstadt bleiben . Auch der Zeitpunkt für die Ab¬
senkung der Antwortnote an di« Reparationskommission ist noch
nicht festgesetzt.

Ungarische Amnestie für die ltarlisten.
vQ. Basel. 22. Dez . Der „Basler Anzeiger" meldet aus Budapest:

Die ungarische Regierung hat sich für die Amnestierung der Mitschul¬
digen der letzten Karlputsche entschieden . Das Amnestiedekret des
Reichsverwesers wird an Weihnachten oder Neujahr erfolgen.

vr . N . Wien . 22. Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Graf Andrassy. der gesteril in Budapest aus der Haft
entlassen wurde, ist heute bereits im ungarischen Abgeordnetenhaus
erschienen und wurde von den Abgeordneten seiner Partei mit Ova¬
tionen empfangen. Es scheint überhaupt festzustehen , daß die Legi-

timisten nicht daran denken , ihre Agitation einzustellen oder auch
nur abzuschwächen . Es wird im Gegenteil im karlistischen Lager

eine sehr rührige Tätigkeit entfaltet . So verlautet mit großer Be¬
stimmtheit , d .iß bereits in dcr nächsten Zeit ein legitimistischcr Block
unter Führung von Apponyi und Andrassy Zustandekommen werde.
Weiter werden für den SV Dezember, dem Krönungstage des Ex¬
königs Karl , große Vorbereitungen getroffen. Graf Bethlen sieht
sich somit vor neue inncrpolitische Schwierigkeiten gestallt . Diese
werden noch dadurch beträchtlich vermehrt , daß nunmehr auch die
Partei der kleinen Landwirte , der Bethlen als Karlist verdächtig
ist, gegen ihn Stellung nimmt .

Vie veutfchen in den abgetretenen Gebieten .
WTB . Berlin , 22. Dez . Vom Präsidenten des Reichstages wird

WTB . geschrieben :
Durch die rasche Vertagung des Reichstages ist eine Anregung

mehrerer Parteien unerledigt geblieben, die sich mit den Besorgnissen
der deutschstämmigen Bewohner des polnischen Abtretungsgebietes
und anderer Gebiete wegen der Möglichkeit einer späteren Wieder -
einbürgerung in Deutschland im Falle des Verzichts auf Option be¬
faßt . Wirtschaftliche und andere Gründe , wie die Erkenntnis der
Schwierigkeiten, die sich unter den heutigen Verhältnissen in Deutsch¬
land dem Wiederaufbau neuer Existenzen entgegenstellen, würden
viele Deutschstämmige in den Abtretungsgebieten veranlassen, viel¬
leicht sogar zwingen, die neuerworbene Staatsangehörigkeit des Lan¬
des, in dem sie lebten und leben, zu behalten und auf die Option
für Deutschland augenblicklich zu verzichten . — Im Reichstag herrscht
darüber Einmüdigkeit , daß Vorsorge getroffen werden muß, damit den
Deutschstäminigen aus den abgetretenen Gebieten , die später die
Reichsangehörigkeit wiedererlangen wollen, keinerlei Schwierigkeiten
bereitet , sondern im Gegenteil jede mögliche Erleichterung bei den
vorgeschriebenen Formalitäten gewährt werden wird . Eine solche
Forderung des Reichstags an die Regierung wird allgemeine Zu¬
stimmung dcr Parteien und auch bereitwillige Befolgung bei der
Regierung finden.

Tie ssrankenpolitik der Saarreqieruna .
--- Saarbrücken . 12 . Dez . Die Regierungskommission des Saar -

gebicts hat , um dem Frankenultimatum der Laudwirtschaft auszu¬
weichen , die Milchbcwjrtschaftung ob 1 . Januar freigegeben. Sie
erklärt , sie sei nicht berechtigt, Frankenpveise zu bewilligen , durch die
Freigabe der Milchbewirtschaftung stehe es den Produzenten frei,
den Franken in Zahlung zu nehmen. Auf diese hinterhältige Weise
wird dem Frankenumlaus weiter Tor und Tür geöffnet, wobei
immerhin berücksichtigt werden muß. daß in diesem Falle die Saar -
Regierung in die größte Verlegenheit geraten mußte , weil die For¬
derung der Frankenpreise die ,u>twendige Folge ihrer unsinnigen
Frankcnpolitik ist .

Politishe BekenntniSfreiheit der Beamten .
Die „Deutsche Strafrechtszeitung " veröffentlicht in ihrem neuesten

Hefte ein hochbcdeutsames Urteil des preußischen Oberverwaltungs¬
gerichtes vom 17 , Oktober 1921 über die Frage der Freiheit der po >
litischen Gesinnung, dcm wir folgendes entnehmen : Der Umstand
daß ein Beamter sich zu einer politischen Partei bekennt , stellt sür sich
allein noch keine Verletzung der dem Beamten durch sein Amt auf¬
erlegten Pflichten und ebensowenig ein unwürdiges Verhalten in
oder außer dem Amte dar . Diese Rechtslage ist sür das geltende
Recht klargestellt durch Art . 130 Abs . 2 ' R .-Verf. v 11 . August ISIS,
der allen Beamten die Freiheit ihrer politischen Gesinnung gewähr¬
leistet . Hiermit kann nicht gesagt sein , daß nur die Freiheit der bei
einem Beamten im Innern vorhandenen , in der Außenwelt nicht
hervortretenden politischen Gesinnung gewährleistet werde, da diese
ohnehin frei ist. somit bei einer solchen Auslegung di« Bestimmung
bedeutungslos wäre : vielmehr kann jene Vorschrift nur dahin ver¬
standen werden, daß dem Beamten die Freibeit oewährleistet wird ,
sich nach außen bin zu einer politischen Auffassung zu bekennen , wie
sie von einer bestimmten politischen Partei vertreten wird . Danach
ist eine disziplinarische Bestrafung eines Beamten wegen des bloßen
Bekenntnisses zu einer politischen Partei ausgeschlossen . Ein Dienst¬
vergehen. das zur Dienstentlassung führen könnte , würde ein Beam¬
ter erst dann begeben , wenn er die Erreichung des auf gewaltsamen
Umsturz der bestehenden Stant - o^ nung gerichteten Zieles d«r Partei ,
zu der er sich bekennt , durch positive Handlungen zu fördern versuchte .

Eine Spende dcS Papstes .
WTB . Breslau , 22. Dez . In einem Schreiben hatte Fürstbischof

Kardinal Bertram den heiligen Vater auf jene Angehörigen des
deutschen Mittelstandes aufmerksam gemacht , die nicht in steigenden
Löhnen ein Gegengewicht gegen die steigende Teuerung fanden. Der
Papst hat jetzt , wie die schlesische Polkszeitung meldet , zur Vertei¬
lung unter allen deutschen Diözesen für diese Art Notleidenden
soo ovo Lire als Weihnachtsgabe überwiesen.

Streikabbruch in Oberschlesien.
WTB . Kattowitz, 2? . Dez . Gestern abend ist ein Teil dcr Glei-

witzer Eisenbahner in d-n Ausstand getreten , weil die interalliierte
Kommission die Zahlung der Mehrbeträge , di« die Beamten durch
die Höherstellung der Ortsklasieneinteilung erhalten sollten, verwei¬
gert« . Der Streik wurde nachts abgebrochen und der Betrieb in
vollem Umfang wieder ausgenommen. Erheblich« Störungen sind
nicht vorgekommen . Heute finden Verhandlungen bei der Inter¬
alliierten Kommission in Oppeln statt.

Vertaanng des Dail Eireann .
WTB . London. 22. Dez . Reuter meldet aus Dublin : Da stch

die Partelen nach erregter Debatte über eine Beschränkung der Re¬
defreiheit nicht einiaen konnten, ohne die es augenscheinlich unmög¬
lich ist, noch vor Weihnachten zu einer Abstimmung zu gelangen,
wurde auf Antrag von Eollin Vertagung beschlossen.

England gegln die U -Boote .
an . Basel, 22 . Dez . „Havas " meldet aus London : England hat

offiziell dem Völkerbund die Abschaffung der U -Boote als Kriegs¬
fahrzeuge für alle Völkerbundsstaaten vorgeschlagen.

PopPcr -LynkcuS l '.
Dr . N . Wien , 22 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Heute nach ist hier der bekannte Soziologe Joseph
Poppcr -Lynkeus gestorben. Sein Name war vor allem durch sein
Hauptwerk über die allgemeine Wehrpflicht in weiten Kreisen be¬
kannt. . ' ' ' '

Mittelem 'opmfcke Entwicklungen .
Von unserem Wiener Vertreter Dr . Alfred Neumann.

Wien , im Dezember 1V21. ^
Die Wiener und Prager Presse aller Parteirichtungen bezeich»

net die eben stattgehabten Besprechungen der Präsidenten Maiaiyk
und Harnisch , sowie des österreichischen Bundeskanzlers Schober mit
dem tschechoslowakischen Ministerpräsidenten Beiresch in seltenes
Uebereinstimmuug als entscheidenden Wendepunkt in der Entwick¬
lung der wechselseitigen Beziehungen beider Staaten und , darüber
hinaus , als bedeutsame Etappe aus dem Wege des neugeordneten
Mitteleuropa zur Beruhigung und Konsolidierung . Die eiste duser ^
beiden etwas pathetischen Formeln hat zweisellos ihre voll « iunerq
Berechtigung ! wer die Gestaltung der österreickisch -tichechiichen Le<
ziehungen seit Kriegsende auch nur flüchtig verfolgt hat , wird dies ,
uneingeschränkt bestätigen . In den knapp drei Iahren , die seit dem >
Zusammeirbruch der Habsburger Monarchie verstrichen sind, hat sich
ein vollkommener Umschwung in dem Verhältnis der beiden Nach- ,
folgestaaten vollzogen. Damals , nach Kriegsende , regierte in Prag
widerspruchslos der extremste tschechische Nationalismus der Kra -,,
mar und Rasin , die allem deutschen Wesen die gleiche , unerbittlich « ^
Feindschaft zugeschworen hatten wie ihr großer Gönner Clemenceaî
in Paris , und die allen Ernstes darauf ausgingen , Wien , doppelt
gehaßt als deutsch« Stadt wie als Symbol jahrhundertlanger Habs - ,
burgischer Zwingherrschast, durch gewaltsame A'usschallung aus den^
mitteleuropäischen Wirtschaftsleben , durch brutale Zerreißung der
zahllosen ökonomischen Zusammenhänge in dauernde Verelendung zik
stürzen. Heute aber ? Nun . heute hat sich in Prag die unumstößliche
Erkenntnis von der Notwendigkeit friedlicher und freundschaftlicher!
Zusammenarbeit mit dem nachbarlichen Deutsch -Oesterreich voll durch¬
gesetzt : die führenden Persönlichkeiten dieses neuen Kurses , Masnryk ^und Benesch , haben in herzli>l>en Begrüßungsansprachen und Trink -
sprüchen die Talsack>e , daß die beiden Staaten wirtschaftlich auseinan ,
der angewiesen sind , daß die gedeihliche Entwicklung des tschechischen'
Wirtschaftslebens notwendig bedingt ist von dem Wiederausblüyeir
des darniederliegenden Wien und Deutsch Oesterreich , rückhaltlos an« ,
« rtannt . In zahlreicklen Spezialberatungen der beiderseitigen Fach» !
delegierten ist man eisrig liemüht, die vielen Hemmnisse , vor allen» ,
finanz - , handelspolitischer und verkehrstechnischer Natur , die , als !
Ueberbleibsel der einstigen chauvinistischen Vlockadepolilik, dem er¬
wünschten engen Kontakt auf allen Gebieten des Wirt .chastslebens
hindernd Im Wege stehen , endgültig zu beseitigen. Ein bcioudercq !
Abkommen wurde getrosscn, durch das sich bcide Staaten verpslichlen, !
sich bei allen etwa zwischen ihnen entstehenden Streitigkeiten unpar - 1
teiischen^ Schiedsspruch zu unterwerfen — kurzum , man muß zugebe »,
daß die- ä 'ugen tscl)«chischen Staatsmänner den weiten Weg von der !
Politik des kalten Hasses und der unerbittlichen Revanche bis M
de« Worten und Taten der wirtjchasllichen Aussöhnung und Fried - '
fcrtigkeit rasch und gründlich zurückgelegt haben — . und daß die Bei !
ratungen aus Schloß Lana und in Prag den entscheidenden Abschluß -
dieser erfreulichen Entwicklung bedeuten.

Wi « aber verhält es sich mit jener zweiten Formel , welche diej i
österreichisch- tschechischen Besprechungen eine bedeutsame Etappe in» !
nerhalb der mitteleuropäisch^ Entwicklung nennt ? Dieses Schlag« !
wort sucht offenbar jenen — weitaus heikleren und interessanteren ^
— Teil der Beratungen zu charakterisieren, der ausgesprochen polt» !
tischer Natur war und damit , gleichzeitig und notwendiger Weise, !
zur unmittelbaren Interessensphäre aller mitteleuropäischen Siaaien !
gehört . In diesem Sinne können auch die Tatsachen und Möglich» ;
leiten , die für die rein politischen Beziehungen Oesterreichs zur -
Tschecho-Slowakei maßgebend sind , nur aus dem momentanen Ge- -
sambild mitteleuropäischer Politik , wie es im Nachsolgenden kurz !
skizziert wird , ersaßt und verstanden werden :

Mitteleuropa umfaßt nach den Begriffen heutiger Realpolitik
alle Nachfolgestaaten der ehemaligen Habsburger Monarchie , also:
Italien , die Tschechoslowakei . Polen . Jugoslawien , Nuinänien , Oester-, !
reich u . Ungarn ; Frankreich ist infolge seiner außerordeml . Konzen, ,
tration aus die zahllosen Probleme der deutsch -sranzösischen Bezie»
Hungen , sowi« seiner Anteilnahme an dem gewaltigen englisch ame¬
rikanisch - japanischen Interessenkomplex an den mitteleuropäisch« »
Entwicklungen nur mittelbar beteiligt — dies allerdings als stärk»
ster Kontinentalstaat in entschiedendem Maße : die Schweiz , geogra» ',
phisch durchaus hierher gehörig, ist kraft ihrer besonderen Völkerrecht »
lichen Stellung in der glücklichen Lage, sich selbst Außerhalb diese» !
^ litischen Mitteleuropas zu stellen : und Deutschland schließlich , nach

natürlicher Bestimmung und geschichtlicher Entwicklung die gegeben« !
Vormacht eines normalen Mitteleuropa , muß zunächst in erzwunge»
ner Passivität die Gestaltung der Ereignisse abwarten .

In diesem — eigentlich von vornherein „ irregulären " — Mittel «
europa nun ringen zwei Parteien in seit geraumer Zeit imine^
schärfer hervortretender Gegensätzlichkeit um die Vorherrschet : Jla » ,
lien und Ungarn aus der einen , die Tschecho -Slowakei und . Iugosla »
wien auf dcr anderen Seite . Polen und Rumänien verhalten sich
gegenüber diesen beiden Gruppen noch abwartend : sie haben sich
gegenüber den Bemühungen Beneschs zur Gründung der ominösen
„Kleinen Entente " nicht durchaus ablehnend gezeigt, vermeiden
aber Brüskierungen Ungarns und nehmen überdies in besonderem
Maße auf die verschiedenen , mehr oder minder deutlichen Auwei«
sungen und Ratschläge Frankreichs Rücksicht. Ganz außerhalb die¬
ses mitteleuropäischen Krästespicls — aber , dessen Gruppierung be» !
reits in schwachen Konturen die Rollenverteilung sür kommende '
machtpolitische Entscheidungen erkennen läßt , staiid nun nur ein
einziger Staat Mitteleuropas — : Oesterreich .

Die Gründe sür dies « bisherige Ausschaltung Oesterreichs liegen
klar zu Tag« : konnte das armselig«, verkrüppelte Staatsgebilde . ,
dessen wirtschaftlicher und politischer Zerfall stets nur eine Frag «
dcr Zeit zu sein schien, dessen kümmerliche Zwergbestandteile von
Anfang an ungebärdig auseinanderstrebten , und das jedensalls , wie
immer sein Schicksal sich gestalten mochte , über keine ernst zu neh¬
mende Heeresmacht verfüge — konnte dieses künstlich konstruierte, j
lebensunfähige Fragment irgend welchen politischen und militäri¬
schen Faktor von Bedeutung darstellen? Italien einerseits wie die
Tschecho -Slowakei und Jugoslawien andererseits mußten dies« Frage
verneinen , und damit entsiel auch sür sie jede Notwendigkeit, Oester¬
reich in den Kreis ihrer politischen Kombinationen einzubezieheir.
Umgekehrt konnte es auch Deutsch -Oesterreich , das eben infolge seine«
absoluten Hilf - und Machtlosigkeit allen außen-poli »schen Ambit,o -
nen von vornherein entsagen mußte, nur willkommen sein , von lalaiea
Liebeswerbungen der Übermächtigelt Nachbarn, denen Myr oder



minder auf Gnad « und Ungnade ausgeliefert war . verschont ,ubleiben .
Diese Sachlage scheint sich aber neuesten ? nicht unwesentlich än¬

dern zu wollen : die hart an den vollkommenen Zerfall grenzend «
Schwäche Deutsch -Oesterreichs ist allerdings bestehen geblieben , ja ,
hat sich vielleicht noch gesteigert — trotzdem aber bereitet sich offen¬
bar im Urteil der Nachbarstaaten ein gewisser Umschwung hinsicht¬
lich feiner Bewertung als politischer Faktor vor . Diese sehr bedeut¬
same Meinungsänderung ist nur scheinbar paradox , in Wirklichkeit
aber m den bestehenden Zusammenhängen wohl begründet ! aus einem
knappen Satze wird dies klar : gelingt es Italien , Oestereich zu poli¬
tischer Gefolgschaft zu verhalten , dann steht ihm ein österreichisch -un¬
garischer Wall zur Verfügung , der jede friedliche wie kriegerische
Kooperation Jugoslawiens mit der Tschecho - Slowakei überaus er¬
schwert : vermag dagegen die Tschecho-Slowakei . die Wiener Regie¬
rung zu engeren politischen Bindungen zu veranlassen , so sichert sie
sich damit nicht nur die Landbrücke nach Jugoslawien , sondern zerreißt
überdies den italienisch - ungarischen Zusammenhang !

Aus dieser Folgerung ergibt sich notwendiger Weise ein erhöhtes
politisches Interesse der beiden mitteleuropäischen Mächtegruppen für
Oesterreich : und damit auch , um den Kreis dieser Darlegungen zu
schließen , ein markanter Hinweis auf Inhalt und Bedeutung der jung -
sten österreichisch - tschechischen Verhandlungen Gewiß , die leitenden
Männer der tschechischen Politik treten nunmehr ernstlich für eine
Belebung und Ausgestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen mit
Oesterreich , für Friede und Freundschaft mit Wien ein : diese Politik
des Wohlwollens genügt sich aber nicht selbst , sondern ist diktiert durch
rein politisch - egoistische Interessen : „Hier die rettende Hand , — wenn
du dich ganz zu mir herüberziehen läßtl " Dies ungefähr mag der
Erundton der vertraulichen Unterredungen Benelch —Sch

"
wesen sein !
Erundton der vertraulichen Unterredungen Bene ' ober ge-

Aus dieser neuen Konstellation erwächst Oesterreich zweifellos eine
jnicht zu unterschätzend « Gefahr . Die Idee eines Anschlusses an die
tschecho -slowakisch - jugoslawische Mächtegruppe mag für den Augen¬
blick etwas Verlockendes haben : ein « solche Laison würde sicherlich
zunächst im Innern den republikanischen Staatsgedanken stärken , nach
Äußsn hin , die Position Oestereichs gegenüber Ungarn ( westungarische
FrageI ) , vielleicht sogar , infolge tschechischer Fürsprache , gegenüber
den legendären Kreditgebern in Paris und London verbessern . Weit
größer als diese unsicheren Vorteile aber sind die sicheren Gefahren
einer solchen Hazacdpolitik : die ideellen und moralischen Bedenken
gegenüber einem Bündnis mit dem Tschechenstaat , der 3 )4 Millionen
Deutsche drangsaliert und unterdrückt , das Risiko der Verbindung mit
dem weit überlegenen Nachbar , der mit dem schwachen Genossen nach
Willkür verfahren kann , die drohende Verfeindung mit Italien , dem
Oesterreich auf jeden Fall wehrlos ausgeliefert ist . . . Bundeskanzler
Schober ist ein zu kluger Politiker , um diese Gefahren Wirklichkeit
werden zu lassen , — sie aus der Welt zu schaffen , wird er allerdings
auch nicht imstande sein !

Gerüchte von einer Wiener Kabinettskrise .
vr . X.

'Wien , 22. Dez . (Dvahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Im unmittelbaren Anschluß an die letzten politischen
Ereignisse , vor allem das österreichisch - tschechische Abkommen und
das Valutaanmeldungsgesetz , scheint sich eine Wendung in der

, imierpolitirchen Lage vorzubereiten . Bereits heute würden in par¬
lamentarischen Kreisen Gerüchte über eine Kabinettskrise und das
Ausscheiden der Großdeutschen aus der Negierungskoalition und eine
Neubildung einer christlich - sozialdemokratischen Koalition verbreitet .
Diese Nachrichten sind allerdings vorläufig noch verfrüht , dürften
aber bei der Wiederaufnahme der politischen Arbeiten anfangs
Januar sicher aktuell werden .

vr . n . Wien , 22. Dezember . (Drahtmelduna unseres eigenen
Berichterstatters .) Die heutigen Wiener Blätter bewahren ein auf¬
fälliges Stillschweigen über das österreichisch tchechische Abkommen .
Diese merkwürdige Haltung entspricht keineswegs einer Interesse¬
losigkeit gegenüber diesem für Oesterreich höchst bedeutsamen Ge¬

schehnis , pudern ste ist ein charakteristischer Ausdruck der allge¬
meinen Hilflosigkeit und Verlegenheit . Man will offenbar nach den
gestern geäusserten schweren Bedenken vor allem die Stellungnahme
des Nationalrates bei feinem Wkederzusammentritt abwarten . Auch
aus den Nationalstaaten liegen keine näheren Nachrichten Iber die
Stellungnahme der dortigen politischen und parlamentarisSei , Kreise

^zu diesem Abkommen vor . Auch dort nimmt man offenbar cnne ab¬
wartende Haltung ein . ^

Verbot des Valutahandels in Oesterreich.
TU . Wien , 22. Dez . (Drahtbericht .) Zu dem gestern im

Nationalrat getroffen «» Valutaanmeldungsgesetz ist jetzt noch ein
Verbot des Handels mit Valuten hinzugekommen . Künftighin sollen
ausländische Zahlungsmittel für Zwecke der Spekulation und der
Vermögensanlage weder erworben , noch abgegeben werden dürfen . Le¬
diglich die Devisenzentrale ist berechtigt , an Kaufleute Valuten ab -
zugeben . Übertretungen werden mit Arrest bis zu sechs Monaten
und Geldstrafe bestraft .

vr . N. Wien , 22 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Das gestern vom Finanzminister Dr . Gürtler im
Nationalrat eingebrachte und sofort erledigte Valutaanmeldungs¬

gesetz hat ein « förmliche Panik unter den Valutabesitzern hervor¬
gerufen . Bei der Devisenzentrale und den Banken war ein Massen¬
andrang des Publikums zu beobachten , das sich seines Valutabcsitzes
vielfach zu jedem Preis zu entäußern versuchte . Die unmittelbare
Folge war ein heftiger Preissturz aller fremden Zahlungsmittel , die
zum Teil bis zu 40 Proz . fielen .

Reichsrat .
WTB , Berlin , 22. Dezember . Der Reichsrat nahm in der letz¬

ten Sitzung die von der Negierung aufgestellten Richtlinien für die
Verwendung der im Nachtragsetat für 1921 vorgesehenen 1W Millio¬
nen Mark zur Unterstützung notleidender Kleinrentner nach dem Aus¬
schußantrag und ferner einen Antrag der Reichsregierung an , daß
der Reichsarbeitsminister ermächtigt wird , bis zum Betrag von SO
Millionen Mark vorläufig Zuschüsse zu leisten . Angenommen wurde
ferner eine Novelle zum Gesetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen ,
worin u . a . die Haftpflichtsumme erhöht wird . Gemäß dem Nusschuß -
beschluß strich das Reichsratplenum beim 3 . Nachtragsetat für 1321
an der Position „Zentrale für Heimatdienst " zwei Millionen ab und
bewilligte nur vier Millionen Mark . Die nächste Sitzung findet am
12 . Januar 1S22 statt .
Ter Stand der " entsch-volnlschen Verhandlungen .

TU . Breslau , 22. Dez . (Drahtbericht .) In einer Pressekonferenz ,
die von Seiten der deutschen Kommission in Beuthen abgehalten
wurde , gab Staatssekretär a . D . Lewald einen Ueberblick über den
Stand der Verhandlungen in Oberschlesien . Die Verhandlungen
seien zu einem vorläufigen Abschluß gekommen . Während der Weih¬
nachtstage solle für das zunächst Festgelegte die Zustimmung der Re¬
gierungsstellen eingeholt werden . Auf Grund des bisherigen Ver¬
laufs der Verhandlungen sprach Lewald die Hoffnung aus , daß es
fast auf allen Gebieten zu einer Verständigung kommen werde , so-
daß die Tätigkeit Kalanders in der Hauptsache nur eine zusammen¬
fassende sein werde . Einige Kommissionen , wie die für Post . Eisen¬
bahn , Wasser , Elektrizität usw . werden auch an den Weihnachts¬
feiertagen arbeiten . Staatssekretär a . D . Lewald äußerte ferner ,
daß er den Eindruck habe , daß sich die Polen bei weitem nicht über
die Größe der Schwierigkeiten klar seien , die die Gebietsübernahme
machen werde . Für die Regelung des Verkehrswesens werde wohl
eine Art Nebenabkommen geschlossen werden müssen.

Die Beamtensordcrnn ^ en .
WTB . Verlin , 22. Dez . Im Reichsfinanzministerium fand heute

«ine weitere Aussprache zwischen den Führern der Spitzenorgani¬
sationen statt . Die Forderungen der Kommunisten vom S . Dezember
sollen nach Lage der Verhältnisse modifiziert werden . Die Beratun¬
gen werden voraussichtlich in der ersten Hälfte des Januar statt¬
finden . Alle gegenteiligen in der Presse verbreiteten Nachrichten
sind unzutreffend . Im übrigen legt das Reichsfinanzministerium
Wert darauf , ausdrücklich festzustellen , daß es sich bei den durch die
Presse bekanntgewordenen auf die Ortsklassen X und v beschränkten
Vorauszahlungen eben nur auf Vorauszahlungen der am Monats¬
ende fälligen gegenwärtigen Bezüge und nicht um Vorschußzahlungen
auf eine künftige Neuregelung der Bezüge handelt .

Der Achtstundenarbeitstag bei der Eisenbahn .
t Berlin , 22. Dez . Im Reichsverkehrsministerium ist der Ent¬

wurf eines Gesetzes über die Arbeitszeit des Eisenbahnpersonals aus¬
gearbeitet worden . Der Entwurf macht einen Unterschied zwischen
der Arbeitszeit als der Zeit der wirklichen Arbeitsleistung und der
sogenannten Dienstbereitschaft . In besonderen Ausführungsvorschrif -
ten wird geregelt , ob und in welchem Umfange die Dienstbereitschaft
auf die Arbeitszeit angerechnet werden kann . Es bestsht danach die
Möglichkeit , daß die Dienstdauer eines Beamten über 8 Stunden
ausgedehnt werden kann , sofern nur die Arbeitszeit 8 Stunden
innerhalb dieser Dionstschicht nicht überschreitet . Der Entwurf macht
somit den schematischen Achtstundentag zum Achtstunden -Arbeits -
tag . Die Dienstschicht wird nach dem Entwurf höchstens IS Stun¬
den betragen . Dieses Richtmaß wird aber nur da zur Anwendung
kommen , wo infolge einfacher Verhältnisse geringe Anforderungen
an die Arbeitskraft des Personals gestellt werden».

Von Jagow in Haft genommen .
TU . Berlin , 23. Dez . (Drahtbericht .) Die Meldung einzelner

Berliner Blätter , daß Jagow unmittelbar nach der Urteilsverkün¬
digung auf Veranlassung des Oberreichsanwalts in Haft genommen
worden sei, wird an zuständiger Stelle bestätigt .

Generaloberst von Beseler s .
WTB . verlin . 22. Dez . Am Dienstag abend ist Generaloberst

von Beseler im 72. Lebens jahre gestorbe n.

Sowjetrepublik Mexiko ?
WTB . Mexiko , 22. Dez . Die Arbeiter von Puebla haben die

Sowjetregierung ausgerufen .

Die Donmivetsickenmgsfraae.
Wie unser Stuttgarter tt - Mitarbeiter meldet , hat der Gemeinde ^

rat von Ulm sich kürzlich mit der Donauversickerungsfrage beschäf¬
tigt und dazu eine Entschließung angenommen , die Angriff «
gegen die badische Regierung enthält . Die Resolution
lautet nach entsprechenden Ausführungen des Oberbürgermeisters Dr .
Schwammberger :

«Die Stadt Ulm richtet an die württembergische Staatsregierung
und an den Landtag die dringende Bitte , die Frage der Donau -
versickerung ohne Aufschub unter nachdrücklicher
Wahrung der württembergischen Interessen zur
Lösung zu bringen . Sie erwartet , daß dabei nicht lediglich
die wasserwirtschaftlichen und gesundheitlichen Interessen einzelner
Gemeinden und Werke am oberen Lauf der württembergischen Donau ,
vielmehr die Tatsache der nachteiligen Einwirkung der Donauversicke -
rung auf die ganze württembergische Strecke der Donau Berücksich¬
tigung findet . Sie hält es für unerläßlich , durch Instandsetzung und
Unterhaltung des Betts der Donau und der Ufer wiederum einen
regelmäßigen ununterbrochenen Ablauf der Donauwasser über die
durch die Vcrsickerungsstellen gestörte Flußstrecke hinaus herzustellen
und dauernd zu sichern. Die Versickerung der Donau wurde dadurch
gefördert , daß die badische Regierung die seit Jahrzehnten
übliche regelmäßige Bett - und Uferunterhaltung durch die interessier¬
ten Anlieger untersagte . Die Versickerung bedeutet eine Ableitungder Donauwasser zur Aach in nächster Nähe der württembergisch ,
badischen Landesgrenze . Daraus resultiert eine Förderung der Wasser¬
nutzung der Aachwerkbesitzer zum Schaden und auf Kosten der würt -
tembergischen Gemeinden und Interessenten . Die Landesgrenze darf
nicht dazu dienen , die Wasser eines deutschen Stromes zu Ungunstender Interessenten des einen Landes in den Dienst einer verstärkten
Nutzung der Interessen des anderen Landes zu stellen . Auch kann
nicht zugegeben werden , daß aus dem Verfall des Betts und der
Ufer der Donau ein Recht auf den jetzigen Zustand abgeleitet wird .Die Stadt Ulm ist an der Frage besonders interessiert , da sie ISO?bei Wiblingen ein größeres Wasserwerk errichtet hat . Der Wasser¬
entzug durch die Donauversickerung , die seither immer mehr gestiegen ,
beeinträchtigt die Wassernutzung der Stadt . Die seinerzeitige Kanal -
führung von Plochingen nach Ulm erfordert eine Wasserentnahme au »
der Donau , die durch den jetzigen Zustand der Donauversickerung ge-
fördert werden könnte .

"

Die Frage der Donauversickerung beschäftigt die badische Regt »
rung schon seit Jahrzehnten . Wenn es dabei bis heut « noch nicht zueiner Verständigung zwischen den beiden Ländern gekommen ist. so
ist daran nicht die badische Regierung allein schuld : nach unsererKenntnis der Dinge trägt die württembergische Regierung sogar einen
großen Teil der Schuld . '

7 ^ '

vle Unterstützung invalider Elsenbahnarbeiter̂ !
Den monatelangen Bemühungen des Finanzministerium » ist «»

gelungen , für die badischen invalidisiert «» Eisenbahnarb « it« r und
deren Hinterbliebene die Weitergewährung der von der vormalig «« ^
Zweigstelle Baden des Reichsverkehrsministeriums bewilligten , nach !
Auflösung der Zweigstelle aber vom Reichsverkehrsministerium in j
Berlin eingestellten Beihilfen zu erreichen . Di « Angelegenheit war >
auch Gegenstand eines einstimmig angenommenen Antrage , Im Land - j
tag in dem Sinne , daß die Regierung ersucht wurde , auf Grund de» ^
Staatsvertrages über die Reichseisenbahnen für diese Invaliden bei !
der Reichsregierung einzutreren . Der Reichsverkehrsminister hat nun !
unterm IS . Dezember d . I . im Einv « rständnis mit d«m Reichsfinanz - !
minister mitgeteilt , daß die den badischen invalidisierte «
Etsenbahnarbeitern sowie deren Hinterbliebenen au « !
Staats - bezw . Reichsmitteln gezahlten Beihilfen in dem Umfang « !
weitergewährt werden können , wie st« beim Uebergang der dadische« j
Staatseifenbahn auf das Reich am S1 . März 1920 gezahlt ward «« !
sind . Auf die den Beteiligten nach dem Stand vom 1. April 1920 za ^
gewährenden Bezüge , müssen jetzt die Bezüge , die sich bei Anwendung '
der für die Altrentner des Reiches bestehenden Bestimmung «« «v '

geben , angerechnet werden .

<̂ ec ? en isuke autyespTunyene
^

vollkommenstes ttsuiMsyemittel

Razzia im tuxuszug .
Ueber polizeiliche Maßnahmen gegen das überhandnehmende

Schmuggler - Unwesen in der Eisenba hn wird der ,HZoss.
Ztg .

" von bestinformi « rter Ceite geschrieben .
„Das Leben und Treiben valutastarker Reisender in den durch¬

gehenden Zügen nach dem Ausland ist in letzter Zeit wiederholt Ge¬
genstand öffentlicher Kritik gewesen . Diese Kritik hörte oder las sich
zum Teil recht erheiternd , insofern sie die Darstellung der mehr oder
weniger geschickt«» Schmugglertricks betraf . Zum andern Teil ent¬
hielt sie das Eingeständnis uns -rer Ohnmacht gegen das volkswirt¬
schaftlich schädliche Treiben unserer „Gäste " .

Ein einheitliches und nachdrückliches Vorgehen der Staats¬
anwaltschaften iu Verlin und Karlsruhe hat kürzlich den Be¬
weis geliefert , daß die Veröffentlichungen über dies« Vorgänge im
Reiseverkehr keineswegs übertrieben sind und daß es doch noch Mög¬
lichkeiten gibt , dem Treiben dieser Herrschasten einen Riegel vorzu¬
schieben .

Als der Nordexpreßzug Warschau —Paris am 6. Dezember , mit¬
tags , Berlin verließ , waren die Reisenden nicht wenig überrascht , als
auf dem Bahnhof Zoologischer Garten im letzten Augenblick ein grö¬
ßeres Aufgebot von Polizei - und Ueberwachungsbeamten den Zug
bestieg , sich offensichtlich planmäßig aus die einzelnen Wagen verteilte
und zunächst die Aus - und Durchgänge besetzte. Der Grund dieser
Maßnahme wurde bald bekannt : wegen des dringenden Verdachts ,
daß in dem Zuge hochwertige Waren ins Ausland verschoben werden
sollten , hatte der Generalstaatsanwalt die genaueste Durchsuchung des
Zuges angeordnet . Die Durchsuchung erstreckte sich nicht nur auf die
üblichen Schmugglerverstecke , die von dem sachkundigen eisenbahn¬
technischen Personal rasch ausfindig gemacht und mit dem mitgebrach¬
ten Handwerkszeug geöffnet wurden , sondern auch auf das Gepäck
aller Reisenden , die ein « direkte Fahrkarte ins Ausland hatten . Auch
auf körperliche Durchsuchung dieser Reisenden sowie des Begleit¬
personals wurde nicht verzichtet . Zur Körpervisitation der weiblichen
Reifenden standen zwei Polizeiassistentinnen zur Verfügung . In
Stendal war die Durchsuchung im wesentlichen beendet : hochwertige
Waren ( Edelmetalle und Mün .zen) wurden nicht gefunden , dagegen
mußten Gebrauchsgegenstände im Werte von 30—40 000 Ul . meist neue
Koffer , Kristall - und Porzellanwaren , für di« eine Ausfuhrbewilli¬
gung nicht nachgewiesen werden konnte , beschlagnahmt werden . Di « »
mit aller Sorgfalt vorbereite Maßnahme v«rlief schnell und ohne i" nzischenfall . Vem « rkensw «rt war . daß ein deutsch«! Mitreisender I

es für nötig fand . Widerspruch zu erheben , daß demgegenüb «r aber
ein höherer ausländischer Offizier die Maßnahm « verteidigt « und es
als durchaus ber «chtigt anerkannte , wenn di « deutsche Regierung die
Verschleuderung und Verschiebung deutscher Ware in das Ausland mit
allen Mitteln zu verhindern such« .

An demselb «n Tag « mußte d« r Ori « nt « rpr « ß Bukar « st —
Paris ein« mehrfache Untersuchung üb «r sich ergehen lassen . Die
von derselben Quelle verständigten österreichischen Behörden konnten
in Salzburg zwei Reisende aus dem Zuge w« gen P « rl «n>schmuggels
verhaften . In Pforzheim gelang es . « inen lange gesuchten
Schieber zu fassen , der gerad « 8 Kilo Gold nach Frankreich verbringen
wollte . Er wurde mit seinem w« rtvollen Gepäck d«r Staatsanwalt¬
schaft zugeführt .

Als derselbe Zug nachts in Karlsruhe einlief , wurde er von
einer größeren Anzahl Polizeibeamter umstellt und unter Leitung des
Oberstaatsanwalts nunmehr gründlichst untersucht . Und zwar rich¬
tete sich hier das Interesse auf die Angestellten der Schlafwagen -Ge¬
sellschaft , die in erster Linie an dem fortgesetzten Schmuggel von hoch¬
wertigen Gegenständen b- teikgt sein sollten . Wie in Verlin wurden
die bekannten Verstecke, besonders in den Kabinen der Schlaswagen -
kontrolleure . von technischem Personal mit aller Gründlichkeit durch¬
sucht. Bei zwei Kontrolleuren wurden Gold - und Silbermünzen im
Werte von etwa 100 000 vorgefunden , die ihren Weg nach Paris
nehmen sollten . Vorrichtungen in einzelnen Personalkabinen ließen
darauf schließen , daß diese An von Schmuggel nichts außergewöhn¬
liches darstellt . Die beiden Kontrolleure wurden verhaftet und be¬
reits zwei Tage daraus zu 2 bezw . 1 Wocke Gefängnis und IS 000
bezw . 8000 Geldstrafe oerurteilt : di« Münzen sind zugunsten der
Staatskasse eingezogen . Ihre Kollegen haben das ihre getan , um
di« deut chen Behörden in der Auswertung dieses Erfolges zu unter¬
stützen : schon am 7. früh ließen sie von Straßburg funkentele -
graphisch Warnungen nach Paris und Bukarest er¬
gehen . Und seitdem haben Zugrevisionen keinen Erfolg mehr
gchabt . »

Das nachdrückliche Vorgehen der Behörden gegen den geschilder¬
ten . zweifellos recht bedeutenden Schmuggel kann nur begrüßt werden .
Bedauerlich ist nur . so l«sen wir in der „Voss. Ztg ." weiter , daß solche
Zugrevisionen im Innern des Landes vorgenommen werden müssen ,
während sie viel l« ichter an d.' r Grenze vorgenommen werden könn¬
ten , w«nn sie dort nicht durch ein « verständnislose Besatzungstruppe
unmöglich gemacht würden ."

Bad . Landcstheater . Infolge Ertrankung von Frau von Ernst
findet am Freitag , den 22. d . M .. statt ..Verstellt « Einfalt " eine Auf¬
führung von Lortzings „Waffenschmied " statt . Beginn de«
Vorstellung 7 Uhr . — Leo Lenz , der Verfasser des dreiaktigen Lust¬
spiels .Arauenkenner

"
, das am Dienstag , den 27. d. M . . hie «

zur Aufführung kommt , ist dem Karlsruher Theaterpublikum vo»
neun Iahren durch sein« romantische Komödie .Aranpns B ' llon "

bekannt geworden , di« an einer großen Anzcchl deutscher Bühnen ge^
geben wurde . Der „Frauenkenner " gehört der Gattung des moder »
nen Unterhaltungslustspiels an und wurde bereits von vielen ander «
Theatern zur späteren Aufführung erworben .

„Deutsch« Graphiker " -Postkart «n. Noch recht zu Weihnachten ««
schien im Verlage der K u n st d r u cke r « i K ü nst l « r b u n d Karl «
ruhe eine größere Serie von Postkarten , di« , in Mappen zu sechs
Stück , je einem der bekanntesten deutschen Graphiker nach ihren Hand - z
drucken zugehören . Namen wie Hans Thoma , W . Steinhausen , Han «
v . Volkmann , Franz Hein . Fr . Kallmorgen . Gust . Kampmann . Karl
Bauer . Eduard Euler . Fritz Lang , Hans Schroedter . Karl Biese , Karl >
Otto Mattha « i . Otto Fikentscher usw . . alle in Karlsruh « wohlb «. ^
kannt , sind vertreten und lassen die ganze Ausgabe als eine der am
meisten künstlerischen auf dem gesamten Postkartengebiet er,ch« ,n «n^
Die farbigen Reproduktionen sind ganz ausgezeichnet gelungen, !

Diese Karten werden in der Tat Kunst ins Volk tragen .
— Neue Siegelmarken der Deutschen Gewerbeschau . Der erste«

vierbegehrten Siegelmarken -Reihe der Deutschen Gewerbeschau Mün¬
chen 1922 hat der Werbeausschuß der Ausstellung eine zweite folge «
lassen . Das Markenbild zeigt diesmal die „Drei Köpfe " des mit dem
ersten Preis ausgezeichneten Ausstellungeplakates von Max Eschl«.
Das einprägsame Sinnbild der wirkenden Kräfte der Eewerb ^ chau!
.^Erfinder , Künstler . Arbeiter " kommt auch in kleiner Wiedergabe zu
eindrucksvoller Geltung . Die kostenlose Abgabe und Versendung de«
Siegelmarken an Körperschaften . Firmen mit regem Postverkehr , zu«
kleinen Teil auch an Privatpersonen (an diese gegen Erstattung de«
Postgebühr ) erfolgt durch die Geschäftsstell « d« r Deutschen Gewerbe¬
schau München 1922 . Theresienhöhe 4a . Die starke Nachfrage läßt e»
angebracht erscheinen , daß die Besteller möglichst rasch ihre Wünsch«
kund geben . So sehr die Geschäftsstelle bemüht ist . auch d«n An¬
sprüchen der Sammler gerecht zu werden , so müssen bei der Abgab «
der Ausstellungs -Siegelmarken zunächst die Interessenten berücksich - ,
tigt werden , bei denen d!« Marken die ihrem Werbezwecke entspr «
chende umsangreiche Verwendung für den Briefverkehr finden . <1
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Die Durchführung der Wohnungs -
abgabe .

Zur Durchführung der Wohnungsabgabe ist soeben eine ministe
rielle Verordnung erschienen , wonach jede Gemeinde und jede ab¬
gesonderte Gemarkung mit eigener Verwaltung alsbald eine Steuer¬
liste nach dem Stande vom 1 Oktober lS2l für alle in ihrem Bereich
gelegenen , vor dem 1. Juli 1318 ausgestellten Gebäude auszustellen hat .
Die Grundlage hierfür bilden das Feuerversicherungsbuch und die sür
die Besteuerung des Grundvermögens geführten Gebäudezettel , Nicht
aufzunehmen sind die nach dem 30. Juni 1918 fertiggestellten Ge¬
bäude . Die Steuerliste ist nach der ersten Ausstellung in verbands¬
freien Gemeinden von diesen , im übrigen vom Bezirksamt zu prüfen
alsdann eine Woche zur Einsicht d« r Beteiligten össentlich auszulegen .

lleber Einsprachen entscheidet der Gemeinderat bei der Feststel¬
lung der Liste endgültig Die Klage gemätz 8 14 Abs . 2 des Aus¬
führungsgesetzes wird hierdurch nicht berührt Die Steuerliste ist von
der Gemeinde geordnet fortzuführen . Vor Aufstellung der Erhebungs -
liste hat alljährlich , spätestens bis 31 . Dezember , eine erneute Prü¬
fung , Auflegung und Feststellung der Steuerliste durch den Gemeinde¬
rat zu erfolgen . Aus der Steuerliste wird alljährlich nach dem
Stande vom 1 . Oktober eine E r h e b nn gs l i st e für die Abgaben
gefertigt . Aus ihr muh die Abgabeschuld für jedes veranlagte Ge¬
bäude ersichtlich sein . Der Landesanteil und der Anteil des Woh¬
nungsverbandes sind nach Abzug der Verwaltungskosten von 2 Proz .
je bis Mitte der Monate Mai , August , November und Februar in
getrennter Nachweisung an den Wohnungsverband abzuführen . Die
Wohnungsverbände und die verbandsfreien Gemeinden haben den
Landesanteil jeweils bis Ende der Monate Mai , August , November
und Februar an die Staatsschuldenverwaltung tunlichst bargeldlos
abzuliefern . Der dritten Überweisung ist der auf den Wohnungs¬
verband und die verbandsfreien Gemeinden entkalkende Reichsanteil
von 25 Pfg . auf dcn Kopf der Bevölkerung in getrennter Nachweisung
beizufügen . Die Staatsschuldenverwaltung überweist den auf Land
und Gemeinde entfallenden Reichsanteil an die Reichskasse .

lleber Ersatzansprüche entscheidet der Gemeinderat , Wer
Anträge auf Erlassung oder Ermäßigung der Abgabe seinzureichen
beim Gemeinderat ) entscheidet das Finanzministerium . Die gesamten
Einnahmen aus der Wohnungsabaabe und die auf die Wohnungs -
abgabe verrechn »ten Ausgaben müssen in der Gemeinderechmmg oder
in einer besonderen Rechnung getrennt dargestellt werden . Für die
Rechnungsprüfung der Wohnungsverbände und als Aufstellung ihres
Voranschlages gelten sinngemäß die für die Gemeinde maßgebenden
Bestimmungen . Die Buchungsordnung bestimmt das Arbeitsministe¬
rium im Benehmen mit dem Ministerium des Innern . Auch über
die Gewährung von Baudarlehen und die für diese erlangten Siche¬
rungen sind fortlaufende Aufzeichnungen zu führen . Weitere Aus -
führungsbcstimmungen erläßt das Arbeitsministerium im Benehmen
mit den Ministerien der Finanzen und des Innern .
BefSrdernnqsqebühreu im Berkehr mit de« deutsche «

Reichsbahnstationen auf schweizerischem Gebiet
— Vom 1 . Februar 1922 <rb werden die Beförderungsgebühren

bei den auf schweizerischem Gebiet liegenden deutschen Reichsbahn -

Stationen im Verkehr dieser Stationen unter sich durch Verdoppelung
der Entfernungen für die in der Schweiz liegenden Strecken nach dem
Tarif der deutschen Reichsbahnen in Mark festgestellt und zu verschie¬
denen Kursen in die Frankenwahrung umgerechnet . Beim Verkehr
der in der Schweiz liegenden Reichsbahnstationen nach Deutschland
erfolgt die Anwendung doppelter Tarifkilometer , dazu die einfachen
Kilometer der deutschen Strecken . Aehnlich verhält « s sich beim
Verkehr von Deutichland nach den in der Schweiz liegenden deutschen
Reichsbahnstationen . Beim Verkehr zwischen deutschen Reichsbahn¬
stationen durch die Kanton « Basel und Schaffhausen erfolgt die Er¬
rechnung doppelter Kilometer für die in der Schweiz liegenden
Strecken . Für die Aufbewahrung von Handgepäck gilt der Tarif der
schweizerischen Bundesbahnen .

Die Papierversorgung der Zeitungen.
Im Ministerium des Innern wurden am Dienstag mit den Ver¬

tretern der badischen Zeitungspapiersabriken und dem Verein süd.

westdeutscher Zeitungsverleger die notwendigen Mahnahmen
zur Behebung der gegenwärtigen auherordentlichen Zeitungs¬
papiernot besprochen . Diese Besprechung führte zu dem Er¬
gebnis , dah das Weitererscheinen der Zeitungen vor¬
läufig gesichert ist. Gleichwohl muh , wie amtlich betont
wird , äuherste Sparsamkeit an Druckpapier angewandt werden , um
Störungen in dem Erscheinen der Zeitungen zu vermeiden .

Karlsruhe
-I- Durlach , 23 . Dez . Aus der GemeinderatSsttzung vom 21 . Dezember

sei folgendes mttgeivitt : Dem Geflügelzuchtverein wird sür die beabsichtigte
Geflügelschau In der Zeit vom K. bis g. Januar k. Js . die Turnhalle der
Friedrichsschule überlassen — Berschtedentlich wurde behauptet , vom Gas -
Werk werde Holz , da! sllr hiesig« Einwohner vorbehalten ist , an Auswär¬
tige verkauft . Di « Nachprüfung hat ergeben , daß die Behauptungen jeden
Beweises entbehren . — Der Ortsgruppe Au « des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmer wird ein « WeihnachtSgabe
gewährt . — D«r katholiscben und «vauSelischen Kirchengemeinde wird »ur
Glockenbtschassung ein Beitrag von je 10 lXX> bewilligt . D<m Bürger -
auSschutz ist hierwegen Vorlage zu unterbreiten . Die Vergütung der
Lehrlinge wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1K1 ab neu geregelt . — ES
ist beabsichtigt, tn der KtlliSseldsiedelung einige Häuser an die Bewohner
zu verkausen und das Gelände in Erbbauvacht zu überlassen . Eine Kom¬
mission soll »»nächst die Angelegenheit Presen WS> stch gutachtlich äußern .

E>» Völkersbach , bei Ettlingen , 22. Dez . Zum Kirchenraub
bemerkt der Karlsruher Polizeibericht nachtHjalich , dah der Gepäck¬
arbeiter aus Muggensturm , der vorläufig Hingenommen und nach
dem Geschäftszimmer der Karlsruher Kriminalpolizei verbracht
worden war , nach seiner Vernehmung und nach Vornahme einer
Durchsuchung wieder auf freien Fuh gesetzt wurde , nachdem sich der
gegen ihn vorhandene Verdacht als unbegründet erwiesen hatte .

(8 ) Pforzheim , 22. Dez . Beim Ausladen von Langholz geriet
ein lediger Fuhrknecht von hier unter einen abrollenden Baum¬
stamm , wobei er schwere Quetschungen erlitt , denen er im Kranken¬
haus erlag . — Einbrecher drangen nachts in eine hiesige Fabrik
ein und stahlen Ohrringe , Halsketten . Broschen und Halbfabrikate
sowie Metallabfälle im Gesamtwerte von 200 000 — Auch hier
machte sich in der letzten Zeit die Grippe unter den Schulkindern
wie unter dem Lehrerpersonal sehr bemerkbar , doch nahm die Krank¬
heit einen gutartigen Verlauf . Der Schulbetrieb konnte ausrecht
erhalten werden . Immerhin wird man die morgen beginnenden
Ferien willkommen heißen .

Mannheim
— Mannheim , 22. Dez . Der Vürgerausschuß hat der Aufnahme

von Anleihen im Beirag bis zu t>0 Millionen zur Deckung bereits be¬
willigter oder noch zu bewilligender Aufwendungen für Wohnungs --
bauten zugestimmt . Weiter wurde sür die Instandsetzung von Gas¬
messern . Müiogasmessvrn und Wassermessern nahezu eine Million be¬
willigt und die Wasser -. Gas - und Strompreise bedeutend erhöht .

x Mannheim , 22. Dez . Im Alter von 72 Jahren ist Pros .
Marius Ott . der seit 22 Jahren hier wirkte , gestorben . Der Ent¬

schlafene , der aus Paris stemmte , einen großen Teil seines Lebens
aber hier verbracht hat , hat sich besonders der in Avignon befind¬
lichen deutschen Kriegsgefangenen angenommen . Eine von ihm im

August unternommene Reise nach Paris hatte den Erfolg , daß
wenigstens ein Teil der Gefangenen , 23. freigelassen wurden .

w . Heidelberg , 21. Dez . Die außergewöhnlich dicke und ausge¬
dehnte Eisdecke , die der Neckar hier gehabt hat und die eine
sehr willkommene Gelegenheit zum Schlittschuhlauf bot , ist auch mit
außergewöhnlicher Schnelligkeit verschwiMden . Der Neckar ist
wieder so gut wie eisfrei , nur noch an den Rändern sind Eisschichten
zu sehen . Das Eis üst diesmal merkwürdigerweise nicht abgetrieben ,
sondern infolge der schnellen Erwärmung der Luft und des Wassers
weggeschmolzen . Auch vom obern Flußlauf , wo sich der Neckar eben¬
falls stellenweise „ gestellt " harte , ist bisher so gut wie kein Treib¬
eis gekommen . Die an sich schon merkwürdige Erscheinung der Bil¬
dung von Gründels ist in diesem Jahre gerade sehr stark im Neckar
beobachtet worden . Der Wasserstand ist leider nach wie vor unzu¬
reichend . — Am Montag sind von einem auf der Ziegelhäuser Land¬
straße haltenden Wagen Wäschestücke im Werte von 12L00 . II
gestohlen worden . Der Täter ist unbekannt .

üu Buche », 21 . Dez. In Goetzingen war in der Scheune des
Landwirts Edmund Holderbach ein Brand ausgebrochen , der sich
schnell ausdehnte und dem 7 Scheunen zum Opfer fielen . Da die
Scheuern gefüllt waren , ist der Schaden sehr beträchtlich .

Schillingstadt (A . Boxberg ) , 21 . Dez . Die Eheleute Gottfr .
Müller ..Zum Lamm " konnten dieser Tage ihre goldene Hochzeit
feiern .

Freibnrg
^ Kehl , 22 . Dez . Auf der Straße von Auenheim und Boders -

weicr wurden von noch nicht ermittelten Buben 60 junge Obstbäume
abgebrochen .

— Ofsenburg , 21 Dez . In der Stadtverordnetenversammlung
fand gestern die Wahl eines Obmanns des Stadtverordnetenvorstand
statt . Anstelle des zurückgetretenen Rechtsanwalts Friedman » wurde
mit alle » gegen eine Stimme Landgerichtsrat Dr . Eggler gewählt .
Ferner wurde die Bcamtenbesoldungsvorlage , die jährlich eine Mehr¬
belastung von 3 310 000 Mark bringt , mit Mehrheit angenommen .

() Ofsenburg , 22. Dez. Der Verkauf der Exerzierhalle an die
Firma Dierks und Wroblewski ist nun vollzogen worden . Der
Kaufpreis , der ursprünglich 200 000 betragen sollt «, ist auf
800 000 -K erhöht worden .

Lahr , 22 . Dez . Die hiesige Ortskrankenkasse wird ab 1 . März
1922 die Familienversicherung zur Einführung bringen .

Freiburg . 22 . Dez . Der Stadtrwt beschloß die Aufwandsent¬
schädigung der Stadträte von bisher 3000 ^ auf jährlich S000
zu erhöhen .

Schönenbach , bei Furtwangen . 22. Dez . Das sog. ,.Enriak -
häusle " ist durch Feuer völlig zerstört worden . Gerettet konnte
nichts werden .

Konstanz
T Singen , 20 . Dez . (Weihnachtsgaben für die Arbeiterschaft

der Fittingwerke .) Die Fittingfabrik hat wie alljährlich auch dieses
Jahr wieder namhafte Beträge für ihre Arbeiterschaft als Weih¬
nachtSgabe gestiftet . So z. B . sind für die Kinder der Arbeiter¬
familien 23000 zur Anschaffung von Weihnachtsgeschenken bereit¬
gestellt worden . Für invalide Arbeiter und für die Witwen von
früher im Werk beschäftigt gewesenen Arbeitern , sind 7000 .K aus¬
gezahlt worden . Für Wohltätigkeitszwecke und charitative Vereine
15 000 Ul .

— Ludwigshafen sBodensee ) , 22. Dez . Der Veteran des würt -
tembergischen Dampfschiffparks , der alte „Christoph "

, der schon seit
Jahren außer Dienst gestellt war . ist in letzter Zeit zum Belauf aus¬
geboten worden . Auf das Ausschreiben sind auch mehrere Angebote
eingelaufen , doch wurde bisher kein Zuschlag erteilt , so dah das
Dampfboot voraussichtlich abgebrochen werden wird . Di « wiirit . Bo »
denseedampfschisf -Floiille besteht gegenwärtig noch a »is im Dienst be¬
findlichen Dampfern .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. Dezember 1921.

Der Schwimmunterricht an den Karlsruher
Mittelschulen .

— Die Tatsache , dah heute die Eltern vieler Mittelschüler schlech¬
ter gestellt sind als solche von Volksschülern , haben dazu geführt , die
Vergünstigung eines freien Schwimmunterrichts , welchen
die Volksschüler seit Jahren genossen haben , auch auf die Mittel¬
schulen auszudehnen . Die Vergünstigung besteht in zweimaligem
Schwimmunterricht in der Woche mit freiem Bad während zweier
Monat « und , nach einer hierauf bestandenen Schwimmprobe , in 20
Freikarten . Von jeder der städtischen Mittelschulen werden nun von
Oktober bis März , jeweils im Zeitraum von 2 Monaten , durchschnitt¬
lich je 24 Schüler auegebildet , zusammen fast ein halbes Tausend .
Die beendigten Oktober —November -Kurse haben ein recht erfreuliches
Ergebnis bei der Schwimmprobe geliefert . Durch die Vergünstigung
werden besonders die Nichtschwimmer der oberen Klassen erfaßt und
die Schwimmfertigkeit bis gegen die unteren Klassen hin zum All¬
gemeingut gewacht , so daß man bald beim Schwimmunterricht nur
noch mit der Zahl des jährlichen Schülerzugangs zu rechnen hat , in
der Humboldtschule z . B . mit den neuen Quintanern .

Nach dcn von der städtischen Badeverwaltung getroffenen Vor¬
kehrungen und Zeiteinteilungen , wobei besonders auch der Besitz des
Friedrichsbades helfend eingreift , werden die städtischen B^ ? oanstal -
ten in der Lage sein , entsprechend dem jährlichen Zugang die Schüler
und Schulerinnen der Volks - und der städtischen Mittelschulen , näm¬
lich Humboldt - , Goethe - und Oberrealschule I und II ,
Fichte - und L e ss i n q s ch u l e , im Schwimmen ausnibilden .

Die Eltern der Schüler mög >m auch an dieser Stelle darauf bin -
gewiesen werden , ihre Kinder anzuhalten , nicht zu lange im Wasser
zu bleiben , am Schlüsse des Bades keine warm » Dusche zu nehmen ,
sondern aus dem kalten Wasser Heraiis das Bad zu verlassen und sich
tüchtig abzutrocknen und mit rauhem Handtuch fest abzureißen . Dann
geht es schnell in die Kleider . Bei diesen Maßnahmen werden
gesundheitliche Schädigungen ausbleiben und das Bad wird zur Ab¬
härtung . Gesunduna und ?um Frohmut führen .

Wer aber mit kleinlichen Augen auf den Zuschuß fchaui . den die
städtischen Badeanstalten erfordern , der sübre nur seine Nennung in
weiterem Rubinen aus und denke daran , doß die Ansogen für Bade¬
anstalten Ersparnisse an Krankengeldern Hrankenbäuscrn und Heil -
anstaltm bedeuten , und daß das kür das Schwimmbad angelegte Geld
ein Kamtal ist . das die be» e» Zinsen brinat : die . Gesundbeit Krast
A>beit ---frei ' digke ! i und dm Frohmu > unserer Iuaend ans we^ er die
Zukunft unserer Stadt wie unseres Vaterlandes beruht ! Schwa .

ch
Meihnaibts - und N «u;abrsner ?shr auf de? Eisenbahn . Für den

diesjährigen Weibnachts - und Neujabrsverkehr bat die Eilenbabn -
generaldirektion Karlsrube wieder Maßnahmen getroffen , die eine
rasche und aeordnete Bewältigung des bevorstehenden starke V - r -
kehrs erwarten lallen . Am heutigen Freitag wird der 175
von Karlsruh » nach Ellen doppelt geführt , in umgekehrter Nietung
nerkehrt I > 17K non Essen doppelt bis Offenh ' " -g Für Samstaa
llnd au ? allen Strecken Eraännings ^üas » nd Verstärkungen vorge¬
sehen . über die Anschläae an den Bahnhöfen Auskunft geben , be¬
sonders auf den Hauptstrecken Karlsruhe —Offcn .buro . ^ eidolh -' rg —
Freiburg . Karlsruhe —Mühlacber , Karlsruhe —Heid lüerg —Mann
heim , Mannheim —Freiburg und umgekehrt ist eine Reihe von Vor¬
zügen vorgesehen . Für dcn Fernverkehr werden in den fahrplan¬

mäßigen Schnellzügen wesentliche Verstärkungen geführt , so beson¬
ders auf den Linien Basel —Frankfurt und umgekehrt schon von
beut « ab . ferner am 23.. 24.. 2» .. 27 und 31 . Dez. , 1 . und 2 . Januar
( Schnellzug 1 ) . in umgekehrter Richtung Berlin - Franlsurt - Vascl
<I) 2 ) an den gleichen Tagen . Weiter werden verjuirlt geluhrt die
Schnellzüge auf den Linien Müuclfen —Karlsruhe , Ulm —Karlsruhe ,
Karlsruhe —Stuttgart , Ulm —München , Freiburg —Altona , Mann¬
heim — Basel , Karlsruhe — Eger , Franlsurt — Konstanz , Bas - l —
M .- Gladbach , Basel —Dortmund usw . Weiter führen einige Eil¬
güterzüge Personenwageir . ) ! (

^ Kochlvrse sür berufstätige Frauen in der Haushaltung -Schule
des Bad . Fraueno reins . Eine segensreiche Einrichtung hat der Bad .
Frauenverein gegen mäßiges Honorar mit der Gründung von Koch-
kursen im Oktober d . I . getroffen . Der erste 10 - wöchigs Kurs , an
dem sich 12 Schülerinnen beteiligen konnten , geht seinem Ende ent¬
gegen . Es hatten sich hierzu Post - und Telegraphenbeamtinnen ge¬
meldet . Dank des Entgegenkommens der Vorst herin der Haushal¬
tungsschule , Frl . Emma Wundt . konnte der Unterricht trotz schwie¬
riger Dienstverhältnisse der Beamtinnen planmäßig erteilt werden .
Mit Eifer lernten die Schülerinnen , mit Liebe und Eednld wurde
gelehrt ! Neue Kurse beginnen im Januar . Berufstätig « Frauen ,
Organisationsführerinnen seien hiermit auf diese empfehlenswerte
Einrichtung aufmerksam gemacht .

ha . Die Portoerhöhung . Die kommende Portocrhöhung beschäf¬
tigt bereits die Behörden . Am letzten Tage des Jahres soll am
Schlüsse der Dienststunden und nach Freimachung aller Sendungen
der Bestand an Dienstmarken festgestellt und der Betrag gemeldet
werden . Die einzelnen Dienstzweige rechnen ihn zusammen . Der
Reichspostminifter bedarf dieser Feststellung als einer zutreffenden
Unterlage für den Verbrauch an Dienstmarken nach dem Inkrafttreten
des neuen Gebührengesetzes .

t ) Die Bautätigkeit in Deutschland . Nach der „Bauwelt " sind
im November in Deutschland 458S Wohnungsneubauten und solche
Umbauten gemeldet worden , durch die Wohnräume bereit gestellt
werden konnten .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den « tau desb Lebern Karlsruhe.
Eheschließungen . 22 . De, . : Emil Finken zeller von Liptiugen ,

Kausm . hier , mit Maria Sprich von Schönau ; Ludwig Pfeusfer von
Würzburg , Kausm hier , mit Gertrud Polol von Leipzig ; Älsred «Sotz¬
weiler von Jspringen , Kausm . in Frankfurt , mit Emma Bucklitfch
von Ilmenau ; Nasasl Gold « von Frankfurt . Buclidruckereibes' vcr allda ,
mit Hannchen Reichenbauch von hier ! ??rch . W o l s c n st e i n von
Laupheim , Jug . hier , mit Clara Jeder von Fulda ? Johann «? Etz ig
von hier , Monteur hier , mit Lina Lang von di .'r ; Siegfried Hammel¬
burg er von Hakfurt , Kaufin . hier , mit Paula Kaufmann von
Mosbach ; Albert Beisel von hier , Bankbeamter hier , mit Hedwig
Dreher von hier : Wilh . GS Sei von Hambrücken . Rotteumeister hier ,
mit Anna Hartmann von Hörden : Dr . Frdch. Ott von hler , Land -
SerilhtZrat hier , mit Hildegard Uhrig von Neckargeuiiind .

TodkSsiM«. 20. De, . ; En .« Waßiner , ied . . Tagt ., 20 Fahre alt ;
Sosie Pfetss « r , Wirme von Theodor Pstifer . Bleibnermeistcr . 52 Jabre
alt . A . Dez . : Eugens « Geckl « r . Ehesr . von Christian Geikler . Oberpost »
schassner, SS Jahre alt ; Karl Haus « « stein , Ehem . , Amtsdiener ,
üO Jahre alt ; Waldemar Borner , Bater Frz . Borner . Werkschreiber,
2 Monate 2Z Tage alt .

B « rdiaungSz «tt und TrauerhauS erwachsener Verstorbenen . Freitag
d«n 23 . Dez ., M2 Uhr , G u t s ch, Dr . . Ludwig . Med .-Rat . Kaiferstr . 1S2
(Feuerbestattung ) . 2 Uhr : WaSmcr . En .il , Arbeiter , StSdt . Kranken¬
haus . KZ Uhr : Mvller , Ida . Babnarbciterz -Wiiwe . Hirschstr. SS b.
Z Uhr : Pfeiffer . So »«. Blea .nermcifterS . Witw « , Grcnzstr . 13 ^ 4 Uhr :
Geckler , Eugent « , OV^ VostschaffnerS-Ehesrau , Nintheimer -Stratze 22.
4 Uhr : Schmitt , Jakob , Privatmann . Wendtstr . IS .

Ans auswärtigen Blättern .
Geburten :

Kehl : Gerthe Elfried ?, Bater Fr . Stecher .
Kaust«» » : «in Knabe , Vater Walter Pol ! « .

Verlobte :
Mörzheim : Walter Kat und Hedwig Dehbl « ; Karl Krämer und

Anne Becht .
Mannheim : Karl GndreS und Henriette Seid : IN Karls¬

r uher und AM Schuster ; Hetnrich KappeS und Elfe Kern ; F ^itz
May und Siesel Hirsch in Weinyeim .

Frei dura : Dr . med . Ernst Meyer und Johanna Jeimann in

^
auphetm ; Dr . Med . Heini Mohr und Pau ' a Sindemann in Emmen -

Konstanz : Mors » Loeb und ClSrle Levinger ; Dr . med . Wilhelm
Heidelbach und Dore Momm tn UeberUngen .

Vermählte :
Psorzheim : Otto Ehr « dt und Lina Etzrodt , geb . Bolz .
Mannheim : Gustav KnSr ? « r und Paula Knörzer , geb . Müller : Fritz

Soeb und Greil Lo« b , geb . <tN 'eYerhoIf; Carl RuSke und Mtnny RuZke-
Leopold ; Franz Murlahn und Aeune Mnriahn .

Heidelberg : Otto Luis st und Luise Luiffi .
Vssenbur « : Max Hos mann und Emma Hofmann . geb . Baum ?

Wil helm Schäfer und Margarethe Schäfer , qeb . Klimck. in Kehl ; Werner
Beidekund LiSbeth Beidek . geb . Scheifelt . in Müllheim ,

Donaueschiuge, : Robert Hölderle und Bianca Hölderk , geb . Witte -
mann : Johann Sl « ttschuh und Maria Sleitschuh , geb . Dinger ; Danir «
Hipp und Oltv « Hipp . geb . Franli , in Furtwanaen .

Todesfälle :
Pforzheim : Christian R i ll i g , Jahre alt . in Brötzingen .
Mannheim : Maria Beig « l Wwe .. geb . Jung : Karl Sartori ,

Jahre alt ; David N i I ch w i tz, 7t Jahre alt ; Maria Hartman »
Wwe ., geb Bitk 'nbring . 82 Fahre alt .

Heldrlbcrg : Johanna Kühner Wwe . , 7Z Jahre alt ; Christine Diehl .
geb . Engelter , K7 Jahre alt : Julius Stasfer . Schuhniachermeister ; Frida
H a a tz. geb Ebbecke, KZ Jahre alt . in Wciuheim .

Baden -Baden : Ida Karcher . g b̂ . Brändlt : B ?rtba Lang . geb.
V eiten , LS Jahr «, alt in OoS -Schcucr « ; Otto von Strahl , 7S Jsbr «
alt ; Karl Ol er , Landwirt . V5>4 Jahre alt . in Stejnbach ; Philipp
H o e n i g, 73 Jahr « alt . in Vimbuch : Konstantin I s e n m a n n , Privae ,
77 Jahre alt , in Ofsenburg ; Joseph Zimmer . Schuhmacherineisler ,
72H Jahre alt . in Ofsenburg ; HanS Staudacher , Kausinaun , 4g Jahre
alt , tn Altenheim ; Wilhelmine Cerpott . geb . Lehre . SO Jahre S Mo » ,
all , in Kehl ,

Freibura : Theresia Pf renale , geb , Fcndrich . SS Jahre all ; Ma¬
th ilde Lux , S5 Jahre alt ; Maria Schott , geb . Dchlcnk.r . 52 Jahre alt ;
Rosina Slebold , geb . Kniltel . 64 Jahre alt ; Adols Villinger ,
Mevaermeister und Wirt zum Adler , in Ebiet ; CSeiiie Lössel , geb.
Schmid . 4S Jahre alt ; in Umkirch; Anna Götz . geb . Bnrk .irdt . tili Jahre
alt . in Emmendingen ; ChristUn Kern . Leibgedinger , in Frelami ?Umcnd >5.
berg ; Johannes Kroiner . 77'X, Jahre alt . in TauueMrch .

Koustanz : Albert Mahl dacher , Wirt znm UntcrhanS M Jahw
V Mon . all , in Allensbach ; Alexander Schros , All N̂öszli . Wirt , 85 >5 Jahr «
alt . in Langenrain : Emma Burger . geb Vogel . <?2 Judr « alt >»
Singen ; Simon In dl » loser . Landwirt . S4 Jahre alt , in Erzi

'
nge » .

LläUltte woovsv Ulis

ii Li ^ t ! vn IV77«
Lunstevwvrdv — lirspdlk — Plastik

Kerker ü Sedawinsk ^ , i< unst >,gncilun ^ «A.

Geschäftliche Mitteilungen «
Zum Backen, zum Kuchen, zum Feste . . . Zu Nutz » nd Frommen der

zum F,ste durch tetige Prciöverhiiltnisse arg bedrängten Hau ^sn , nen ver¬
dient gesagt zu werden , datz dte jetzt vi ^ sach scilg - voienen Vliclctc von
O r . Nepp in tn Leipzig nicht zu den bish . r bekannten Ersatz -Mitteln
zählen , sondern die fehlenden unersSNüuXMchen SüdsrLchte sür Back¬
zwecke ze. voll auswiesen . Wer die Geschmacksrichtungen . Bitt -rmandet - ,
. Citrone - usw . probiert hat . wird dieser M. ststelliing rückhaltlos reclu geden
und diese volkSwirlschastli « « Nützliche «! in «einen Kreisen «mvichie » .

i
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Eine A^erienfahrk .
von FranzJosephGötz , Karlsruhe .

VI
Der Himmel hatte seine dunklen Augenbrauen finster zusammen¬

gezogen und blickte so schmerzlich darunter hervor , als ob er jeden
Augenblick losheulen wolle . Doch hielt er einstweilen sein« Tränen
noch zurück, als wir in zeitiger Morgenstund « dem kleinen Wiehre -
Bahnhof zuschritten , von dem aus wir geradewegs durch 's Himmel¬
reich dein Höllenthal zufahren wollten .

Trotz der Frühe herrschte an der Vorstadtstation bereits reges
Leben

Scharen von Frauen und Kindern , die jetzt , in der schulfreien
Zeit , in die Wälder hinausziehen wollen , um das Obst der werken¬
den Stadtmenschen , Heidelbeeren , Himbeeren , Brombeeren , und das
Kalbfleisch der armen L«ute , Steinpilze zu sammeln . Mit einem
Stück Brot und einer Flasche voll kalten Kaffees sind sie von morgens
5 Uhr bis in die sinkende Nacht auf den Beinen — manche ziehen
auch bereits abends aus und nächtigen im Wald , um bei Tages¬
grauen an Ort und Stelle zu sein — bergauf , bergab , durch Dornen
und Gestrüpp , unzähligemale sich bückend und mit kohlschwarz ge¬
färbten , flinken Fingern eifrig zupfend und pflückend . Fünf , wenn 's
hoch kommt zehn Pfund Beeren sind der Lohn so vieler Müh « von
Mutter und Kindern, und beglückt über dies« willkommene Beihilfe
zur schmalen Wirtschastskasse geht 's abends wieder heimwärts .

Mit stiller Rührung , und im Gedenken an meine eigene Boeren -
sucherzeit . setzte ich mich mitten unter die stadtbleichen , schmalwangigen
Kleinen , denen Schlaf und Hunger aus den Augen lugen und lausche
verstehend ihrem fröhlichen Durcheinanderschwatzen - Noch ist ihre
Seele unvergiftct , nicht wissend , das- ihre Ferienfreuden eigentlich
Plage und Arbeit sind.

Ämter Kirch zarten , dem anmutigen Dörfchen , stimmten die
frischen , wohllautenden Mädchenkehlen mit dem feinen Stimmungs -
gefühl unverdorbenen Kindergemüts eines jener wunderschönen
Volkslieder an , in das die Buben erst vereinzelt und ein bischen
schämig , denn aber herzhaft und volltönig einfielen .

So übtln die Kinder unbewußte und darum umso vernichtendere
Kritik an dem flegelhaften Benahmen einiger „besserer " Jünglinge ,
sog. . Touristen "

, die in Kirchzarten eingestiegen waren und nun mit
lautem Gröblen und allerlei Hanswurstiaden auf den Bänken sich
breit zu machen suchten.

Die großartige Schönheit d«s inzwischen eng und felsig gewor¬
denen Höllentals läßt uns unsere trüben Gedanken über die Ver¬
rohung der Jugend vergessen . Wenn der biblische Weg zur Hölle
breit ist und bequem , so ist es hier gerade umgekehrt . Fast beäng¬
stigend eng zwischen emporstarrenden Wänden und Zacken leitet die
Felsschlucht vom sonnigen behaglichen Himmelreich ins Tal des
Höllbachs über . Zornig schäumend und rauschend sucht der sich die >
Bahn turcki die Hindernisse , die sich ihm in den Weg legen .

Auf spitziger Felsenzinne steht rechts oben das Wahrzeichen des
Hirschsprungs , der eherne Hirsch . Ihm gegenüber rufen die spärlichen
Üeberreste der einstigen Burg Falkenstem das Andenken an den
sagenhaften „Ritter Kuno vom Pfluge " wach , der , von einem Falken
beschirmt , durch einen wunderbaren , nächtlichen Löwenritt aus der
Gefangenschaft der Türken entronnen , seine Burg „Falkenstein "
nannte . Aber auch sehr reale Dinge sind von dem Geschleckte der
Falkensteiner auf uns gekommen . Waren gar grobschlächtige Räuber
und Strauchdiebe , diese „edlen Herren " und machten keinen Unter¬
schied zwischen christlichen und jüdischen Kaufleuten , die mit köstlichen
Stoffen und schweren Warenballen die Talstrahe dahergezogen kamen .
Bis auf 's Hemd ausgezogen , wanderten sie in den Turm und muhten
froh sein , gegen den Verlust ihrer War « und gutes Lösegeld mit dem
Leben davonzukommen . Als die Falkensteiner aber einst einen Bür¬
ger der Stadt Freibnrg ausgeplündert und von den Zinnen ihrer
Burg herabgeworfen hatten , da zogen die Städter — es war um das
Jahr 1389 — in hellen Haufen herbei , berannten und brachen die
Burg und führten deren Insassen gefangen davon . Sintemalen aber
das Wort von den grohe und kleinen Dieben damals schon Geltung
hatte , flocht man die Knechte anf 's Rad und lieh die Herren gegen
den Eidschwur , nichts mehr gegen die Stadt Freiburg zu unternehmen ,
wieder laufen . „ Qikkieils est ., satiraiu von Stridors — will he hen :
die Parallele mit unserem „modernen Rechtsstaat " mag sich jede »
selbst ziehen .

Rechts unten zieht die hell« Linie der Höllentalstraße
mit uns fort , 1770 als via triumphalis für die österreichische Kaisers¬
tochter Maria Antoinette erbaut , um daraus ihrem vermeintlichen
Glänze als Gemahlin Ludwigs XVI . entgegenzufahren . Sie ahnte
nicht , daß es ihre Todesstrafe , der W« g zum Schaffst , werden würde .
Eine weitere Erinnerung , die sich an die Strahe knüpft , ist der denk¬
würdige Rückzug des französischen Generals Moreau nach der Schlacht
bei Liptingen , 1736.

Wir sind mittlerweile bei Station Hirschsprung angelangt
und benützen den Aufenthalt , während dessen die Zahnradlokomotive
angehängt wird , dazu , in der Bahnhofswirtschaft eine Tasse Kaffee
zu trinken , die unserem nüchternen Magen in der merklichen Morgen -
kühle dieser Höhe sehr gut tut .

Dann geht 's weiter .
Die Felsszenerien sind hinter uns geblieben , durch ein tannen¬

gefülltes Waldtal führt jetzt die Bahn Posthalde .
Gleich darauf bemerken wir unten an der Strahe die kleine Os¬

waldkapelle . die gute Malereien aus dem 15. Jahrhundert und hübsche
spätgotische Schnitzereien in ihrem Innern birgt . Und schon sind wir
auch in Höllsteig , wo wir die Bahn verlassen und staunend an dem
gewaltigen Bogen des 144 Meter langen und 37 Meter hohen Via¬
duktes emporschauen , das die hier einmündend « Ravenna¬
sch l u ch t überbrückt .

Der Name „Ravenna " hat nichts gemein mit der gleichnamigen
italienischen Stadt , sondern ist wohl noch keltischen Ursprungs . Die
alten Kelten , die Vorgänger der Römer in diesen Gegenden , teilten
vielfach Namen aus , die uns heute lateinisch klingen . So hieh z . B .
der Höllbach : „Rvta "

, die Dreisam : „Travisa "
, u . ä.

Obgleich uns unser eigentlicher Weg an der anderen Talseite
emporführt , lassen wir es uns doch nicht nehmen , die wildroman¬
tische Schlucht , mit ihren malerischen Felspartien und vielgestaltigen
Wasserstürzcn bis zum grohen , oberen Fall emporzusteigen , und unsere
Camera in Tätigkeit treten zu lassen . Ueber die Straßensteige kehrten
wir zum vielberühmten ehemaligen Sternenwirtshaus , jetzt Er¬
holungsheim , zurück, um gleich darauf am jenseitigen Hang wieder
scharf bergan zu klimmen .

Durch langes , seidenweiches Gras und hohes , dorniges Himbeer¬
gesträuch führt der schmale Fuhpfad zwischen einer überreichen Pracht
der köstlich duftenden roten Beeren hindurch , doch waren die Ranken ,
die uns gar oft über dem Kopf zusammenschlugen , vom voraufge¬
gangenen Regen derart durchnäht , dah uns nicht recht nach einer Ernte
gelüstete . Vollständig „durch"

, und trotz des steilen Anstiegs schlot¬
ternd vor Kälte , erreichten wir die Höhe des Winterbergs , wo uns , im
strahlenden Frühsonnenschein , ein wundervoller Blick auf das
brauende und kochende Nebelmeer des Tales den unangenehmen Auf¬
stieg lohnte .

Die Gegend gewinnt bereits mehr und mehr Hochfchwarzwald -
charakter . Nach rechts öffnen sich die Tannen auf eine weite kurz¬
narbige Wielen - und Heidefläche , die durch die bunten , beweglichen
Farbenflecke des weidenden Viehes anmutig belebt wird . Gedämpft
umschmeichelt das harmonische Herdengeläut « das Ohr und gleich
einer Gluckhenne hält das mächtige , weihäugige Schwarzwaldhmis
dort drüben die breiten Flügel des Daches schirmend über Mensch
und Vieh . Wie matt leuchtende Sterne schauen die Strahlenaugen
der Silberdistel (Earlina acaulis ) aus dem kurzen Grase zu uns
empor , in einer Vollkommenheit und Schönheit , wie sie nur dem
Feldberggebiet eigen . Sie entlocken meinem kleinen Wanderkame¬
raden , der sie zum ersten Male freiwachsend zu Gesicht bekommt , laute
Rufe d«s Entzückens , und so groh ist die Fülle , dah ich ihm gerne ge¬
statte , eine der schönsten auszuwählen , um seinen Hut damit zu ^
schmücken . Leider wird gegen diese prachtvolle und charakteristische
Blume des Hochschwarzwaldes , wie auch gegen die schöne Stechpalme
(Jlex aquifolium ) von allerlei „Naturfreunden " ein wahrer Vernich¬
tungskrieg geführt . Hauptsächlich Luftschnapper , aber auch viele Ver¬
ständnis - und gedankenlose „Touristen " — allen voran unsere Damen¬
welt — kann man häufig mit ganzen Bündeln ausgerissener oder
abgeschnittener Pflanzen sehen , die dann achtlos wieder weggeworfen
werden . Eine energische Schutzverordnung des Staates , aber auch
Hinweise und Belehrung durch jeden einzelnen , der unseren Schwarz¬
wald und seine Eigenart wirklich lieb hat , ist hier dringend vonnöten .

Nach einer weiteren halben Stunde Anstiegs durch hochstämmige
Tannen hatte sich der Nebel im Tal gelichtet und ein schöner Blick
auf das behaglich daliegend « Dorf Hinterzarten , und , weiter links ,
auf die Ravenna -Felsen bietet sich unserem Auge .

Weitersteigend erreichen wir die Höhe des Fürsatz (1120 m ) , und
bald darnach taucht plötzlich gerade vor uns , in der Ferne für einen
Augenblick der Seebuck mit dem Bismarckdenkmal auf . Ich hatte kaum
Zeit , den Kopf meines kleines Sohnes zwischen die flachen Hände zu
nehmen und seinem Blick Richtung zu geben , als eine neidische
Wolkenkulisse bereits wieder dem Auge den Weg versperrte . Trotzdem
entlockte die Freude dem kleinen Wanderer einen lauten Freudenruf .
„Ich habe „Ihn " gesehen — ich habe „Ihn " gesehen !" jubelte er
immer wieder , und seine Ungeduld , vorwärts zu kommen , kannte jetzt
keine Grenzen mehr . War es doch seine erste Feldbergbcsteigung ,
von der ihm seit Jahren geträumt , die so oft projektiert , versprochen ,
und immer wieder verhindert worden war .

Trotzdem hielt ich bei der Rufenhütt « auf « ine kurz« Rast ,
umsomehr , als ich unterwegs bei meinem Kameraden mehrmals ein
verdächtiges Anziehen der Fühe bemerkt hatte . Zwar hieh es auf
meine Fragen nach der Ursache wegwerfend : „nichts "

. Jetzt aber
bestand ich auf einer Untersuchung und muhte feststellen , dah d«r
Junge nicht nur am Oberkörper bis unter die Arme durchnäht war .
sondern dah auch seine Schuhe im Regen der letzten Tage und im
nassen Gestrüpp heute morgen die Wasserprobe nicht bestanden hatten ,
so dah es bei jedem Schritt darin förmlich quietschte . Das konnte
eine schöne Erkältung geben !

Nach fünf Minuten prasselte bereits ein lustig «? Feuer , der
Rucksack gab trockene Strümpfe und der Kocher einen dampfenden
Tee her . und bald strahlten mich die Augen des kleinen , tapferen
Männleins an : Mit trocknen Fühen sei der Schwarzwald doch noch
schöner , wie mit nassen .

Nach einstündiger Rast setzten wir . erfrischt und wohlig durchs
wärmt , unseren Marsch auf schönem Fuhpfad fort . Der Wald
wich bald wieder einer der charakteristischen , von weidenden Herden
belebten Heideflächen . Links glänzt das Schindeldach des Reimarti »-
hof heraus , umschlängelt vom jugendlichen Seebach .

Jetzt muhte es kommen ! Ich wuhte — da vor uns , fast mit
Händen greifbar , lag der stille Spiegel des Feldsees , und dahinter
wuchs senkrecht die gewaltige Wand des Seebucks empor . Für
meinen kleinen Sohn hatte ich mich auf diesen Augenblick der Ueber -
raschung gefreut , aber nun schien es nichts damit zu sein . Tapfer
und unverdrossen schritt das Männlein neben mir her aus d«n dicken,
grauschwarzen Nebelbrodem los . der sich uns entgegenballte , ohne
Ahnung , dah inmitten desselben die so nahe Erfüllung seiner Sehn¬
sucht lag .

Da bleibt der kleine Kerl plötzlich stehen und starrt nach vorn .
Ganz oben , hoch und steil über uns , hat sich in dem Nebelvorhang ein
langer Rih aufgetan . Zwischen seinen gezackten und bauschigen Rän¬
dern quillt eine Fülle weihen Lichtes hervor . Das Ganze gleicht
einem spitzenumhangenen , erleuchteten Fenster im Halbdunkel de »
Herbstabends . Und in dem Himmelsfenster zeichnet sich jetzt die
schwache Biegung einer kahlen Bergkuppe ab . die von einer scharf
umrissenen Steinpyramide gekrönt wird .

Ein fragender Blick meines kleinen Kameraden — ein lächelnd «« .
Nicken meinerseits : derFeIdberg ! I

Da nimmt der kleine Mann , sonst so schnell bei der Hand mit
lautem Jubel , wortlos sein zerknülltes Berghütlein ab . Und . beigott, !
in seinen Augen schimmert es feucht.

Selten wohl ist dem alten Herrn , dem Schwarzwaldkönig Feld¬
berg , aufrichtiger und herrlicher gehuldigt worden , wie hier . Selbst !
ich alter , abgestandener Kerl hatte mit einem Anfall von Rührung
zu kämpfen , angesichts dieses wortlosen Jubels meines kleinen Ge-
fährten .

Der Wolkenvorhang schob sich wieder vor . Mochte er doch ! Wir
waren unseres nahen Zieles gewih .

Der Feldsee , ernst und schön, und in seiner stillen Melancholie >
lebhast an seinen nördlichen Vetter , den Mummelsee gemahnend , ^
nahm unsere Blicke noch eine gute Weile gefangen . Dieser , von !
starrenden Felsen und schwarzgrünen Bergwänden umschlossene, höchst-
gelegene See des Schwarzwalds führt seinen Ursprung , wie alle
seine gleichartigen Brüder , auf ehemalige Gletscher zurück.
Es folgt noch eine gute Stunde gemächlichen Aufstiegs , am gast¬
lichen Feldbergerhof vorbei , auf die Höhe des Seebucks und durch ' «
Grüble zum „Höchsten" : wir sind für heute am Ziele .

Was wir aber hier oben geschaut und erlebt , davon im folgenden
Briefe .

Für den Texteil verantwortlich : Richard Volderauer , Karlsruh «.
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Waggonfabrik Rastatt . Die Verwaltung schlägt die Verteilung

einer Dividende von IS Prozent wie im Vorjahr , sowie einen Bonus
von 100 pro Aktie vor .

Cmrichs Hobelwerk. E . m. b . H. in Mannheim . Durch Beschluß
der Eesellschaftsversammlung ist die Gesellschaft aufgelöst und der
bisherige Geschäftsführer . Kaufmann Hermann Stachelhaus in Mann¬
heim als Liquidator bestellt .

Vv « dem Konzern der Zcllstofsabrik Waldhof . Die Papierfabrik
Weihenstein A .-E . erzielte nach 66 778 Abschreibungen einen Rein¬
gewinn von 14 252 der sich durch den Vortrag vom Vorjahr auf
117 418 erhöht . Dieser Betrag wird zu Rückstellungen bezw , zum
Neuvortrag verwandt . Laut Pachtvertrag mit der „Papyrus " A .- E .,
Mannheim - Waldhof . vergütet die Zellstofsabrik Waldhof . Mannheim -
Waldhof , auf die Aktien der Gesellschaft, soweit sie sich nicht im Be¬
sitze dec Zellftoffabrik Waldhof oder der „Papmus " A .- E . , Mann -
heim -Waldhof , befinden , eine Dividend « von IS Prozent und 10 Pro¬
zent Bonus .

Fr . Hesser Masckiinenfabrik-A . -E ., Stuttgart -Cannstatt . Die Ge¬
sellschaft ladet ibre Aktionäre zu der am 14 . Januar 1922 stattfinden¬
den 11. ordentlichen Generalversammlung ein .

Brauerei Rettenmaqer -Tivoli in Stuttaart . In der General¬
versammlung wuiv « auf Antrag aus Aktionärkreikn beschlossen , statt
der vorgeschlagenen Sonderausschüttunq von 10 Proz . eine solche von
20 Proz . zu verteilen . Der Antr itt auf Erhöhung des Aktienkapitals
ivur ^ e von der Z> oesordmirm abaesekt .

Göppinqer Mob l - und Sihmöbelwerke A.-G . Unter Mitwir¬
kung des Bankhauses Gebr . Martin . Göppingen und der Ulm ?r Treu¬
hand G m . b H . Schurr u . Eo . . Ulm a . D . haben sich unter obiger
Firma die Göpvinger Möbelfabrik G . m . b . H . und die Schwäbischen
Sii,möbelwerke G . m . b . H . Eövpinaen mit einem Aktienkapital van
4 Millionen Mark ?ii einer Aktiengesellschaft vereinigt Vorstand ist
Herr H . ?!»na . ein Sabn des in dortigen Handelskreisen bestens be¬
kannten Sll 'rein "rmeisters 5kram Inna .

„Union " P 'ali -Sarr 'kindische ^ iirsteniabriken A . -K . in Landau
sNkar, ). Diese Firma ist mit 2 Mill . Kavital im Hande^ ''!'oister
«inaetraaen worden . Das Aktienkapital ist einae ^ ilt in 18 Mill .
a" f den Inbaber sautende Aktien stit . / und 6 2 Mill . Mark a» ? den
Namzn lautende Aktien Lit . Jede Namen -iak îe qewäbrt S Sum¬
men . Geaenstand des Unt >"-nebmen5 ist dt " Fabrikation und der Ver¬
trieb v »n Bv '-sten und sanstmer dnrib die Habr ' kelnrickl5"ngen bestell¬
barer Gegenstände . Die GeselMaft ist berccbtiat . sich an Unter -
n »bn" >naen verwandter Art in jeder beliebigen Fo ^m ?'< beteiligen .
Zweian ' ederla ^unaen und Aaentnren im ? n - und Auslande zu er¬
richten sowie G"nndstiicke und ssabrikationsanlaoe, ? zu erwerben .

Brauerei Warthaulen vorm . Neber « . Salin A .-G. in Wart -
houlen sWSrtt .1 Der Ertrag an Bier und Nebenvrodukten stellte
si» für 1926/21 auf 1186 684 si . V . 573 571) bierzu kommt Ge-
winnvonti 'aa mit 18 687 Unkosten erforderten 957 476 s 895 3^21
Mark . Ausbefferunaen 117156 <81 626) Abschreibungen 32156
s36 662) - <t . Es verbleibt ein Reingewinn von 97 398 s76145 ) .K .
Auf das Aktienkavital von 866 666 sollen 7 Proz . (6) Dividende
verteilt und 26 433 -K auf N "N« Nennung vorgetragen werden .

BronereiaekeMch^kt „?«r Svorm . A . SVe^k in ^ " en «r. ^ ,>r
Nokaeminn e ^ ^b»e Nch von 366 56Z mii 613 761 Nach 1 ^^ 655
s113 7K71 .tt Abschreibungen i -rbleibt ein Reinaewinn "on 469 646
<177 6441 woran « eine Dividende van 16 si . V . 7 ) Prozent ver¬
teilt "nd 42 613 <?>3 8S -t> ^ a»k n -' i"' Rechnung vorm'tr -'gen Vierden
D ! -> Bi ân ^ r>-"-' ->>chn-'t bei 2 51,41 Mill . >? tammkavi ^as „nd 1 .63
Mill . -« (748 6661 S » " ld"er^ r ? sb, "'nen 812 8^ ^ <55113W ^ -K
K"--ditoren . I S 53513361 Auft- n^gnke ein ^ ' l . 54 .3 266 . « Dar -
leb -n . 13 <556 4781 -K Vorräte "nd 396 116 <5?5 2621 Bankyut -
baben . D ?e im let-ten Samm - r be^ iosken« F " siim mit der Läm^n-
b ' an «rei A .-G . vonn . I . N « sch in Anw - iler w '"-de im La" ke die'- -!
Cammers durchgeführt und die darein gesetzten Hoffnungen haben sich
erfüNt .

Werft -A . -G. in Sneyer . Unter dieser Firma wurde mit 12 Mill .
Mark Ka " ital eine Aktiengesellschaft gegründet , die in Speyer eine
Schiffswerft betreiben will .

Wielond -'wcrke . A .-G. , Ulm . Die Württembergische Vereinsbank
und das Bankbaus Paul Kavff haben 14 Millionen Spro»entige
TeillS 'uldverschreibunaen !>um Kurse von 162 Vrozent zum Verkauf
Lb »rnommen . Die Teilllbuldverlibreibungen sind bis zum 1 . Juli
1927 unkündbar und von diesem Termin an innerhalb 35 Jahren zu
162 Nrozent rückzahlbar.

Neue Napier - un>> Älllsenfavrik A .-G., Augsburg . Unter di ->s->r
Firma wurde mit 4 Mill . Stammkapital eine neue Aktiengesell¬
schaft gegründet .

Laupheimer Werkzeugfabrik vorm. Zosef Steiner und Söhne .
Die außerordentliche Hauptversammlung genehmigte einstimmig die
Verdoppelung des Aktienkapitals auf 2 Mill . durch Ausgabe von
1 Mill . neuer Aktien . Die jungen , ab 1 . Januar 1922 gewinnberech¬
tigten Aktien werden einer Bankengruppe überlassen mit der Ver¬
pflichtung , sie den alten Aktionären im Verhältnis 1 :1 zum Kurse
von 266 Prozent anfangs Januar mit einer dreiwöchigen Bezugsfrist
anzubieten .

Brauerei Geismann A .-G. Fürth . Die ordentliche Generalver¬
sammlung genehmigte den Abschluß mit einem Reingewinn von
S46 922 -.»t , setzte die Dividende auf 12 Prozent fest. Die ausscheiden¬
den Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt und neu«, hinzu¬
gewählt Direktor Goldschmidt von der Fürther Filiale der Dresdner
Bank .

Brennholzpreise . In Waldkirch fand eine Brennholzverstei¬
gerung am 21 . Dezember statt , wobei enorme Preise erzielt wurden .
Der Anschlag für 502 Ster tannenes und buchenes Brennholz betrug
rund 33 060 Erlöst wurden aber rund 66 000 -K . Der Sler
Buchenholz zweiter Klasse kostete im Durschnittspreis 180 da das
Holz meist in hohen Lagen liegt , und noch teure Fuhrlöhne zu dem
noch Säge - und Sppltpreise hinzukommen , wird das Klafter Brenn¬
holz auf nahezu 1060 -K zu stehen kommen. — In Oberwolfach wurde
dieser Tage ebenfalls Holz versteigert und zwar etwa 1S0 Ster tan¬
nenes Brennholz . Der Anschlag pro Ster im Wald betrug 68
geboten wurden aber 120—146 pro Ster .

Marktberichte .
Mannheimer Kleinviehmarkt . Zum Kleinviehmarkt am Don¬

nerstag waren zugetrieben : 402 Kälber , 37 Schafe . 80 Schweine und
347 Ferkel . Bezcchlt wurden für 50 Kilo Lebendgewicht für Kälber :
- 1 1150- 1200 -K, b) 1160—1150,c ) 1000- 1050 6 ) 900—950 ^
Schafe : s ) 580- 620 X b ) 500- 550 c) 500- SSV ->k . 6 ) 450- 500
e) 460- 450 ^ Schweine : ») 1700- 1800 ^t , b) 1700- 1740 -^t,
c) 1656- 1760 ,A . 6 ) 1550 -K. «) 1400- 1450 Sauen : 1300 bis
1500 Ferkel : 100—430 pro Stück. Tendenz : Der Handel mit
Kälbern war ruhig , Markt langsam geräumt , mit Schweinen ruhig ,
nicht ausverkauft , mit Schafen mittelmäßig , geräumt , mit Ferkel
lebhaft , ausverkauft .

Auf dem Schweinemarkt in Lahr betrug die Zufuhr 2 Läufer ,
293 Ferkel . D ; r Preis für die Ferkel schwankte je nach Qualität
zwischen 266—366 ^ pro Paar . Die beiden Läufer blieben unver¬
kauft. Der Geschäftsgang war lebhaft . — Auf dem Schweinemarkt
in Meßkirch vom 19. Dezember waren 177 Milchschweine auf¬
gefahren . 160 Stück wurden zum Preis von 380- « 10 pro Paar
abgesetzt. Der Handel war bloß flau .

Auf dem Schweinemarkt in Bühl waren aufgefahren : 273 Ferkel
und 20 Läufer, - 253 Ferkel und 10 Läufer wurden verkauft . Die
Ferkelpreise bewegten sich zwischen 190—600 ^ pro Paar , idie Preise
für Läufer von 700—2066 pro Paar .

Vi ^areiunärlcte .
Mannheimer Produktenbörse . Die Eeschäftsstille übertrug sich

auch auf die Donnerstagsbörse , wozu neben der Zurückhaltung der
Käufer auch noch die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage beitrugen .
Gehandelt wurde fast gar nichts . Die Tendenz und die Preise waren
jedoch behauptet , da die Verkäufer an ihren Forderungen ziemlich
festhalten . Offiziell wurden notiert pro 166 Kilo waggonfrei Mann ,
l-eim : Weizen 700—720 Roggen 600 Gerste 700- 730 Hafer
560- 570 gelbes Mais 656—675 °<t , inländische Erbsen 766—850
Mark , Wielenhell 300 Preßstroh 160 gebündeltes Stroh 100
Reis 856- 1200 Tendenz ruhig .

Börsenberichte .
Amsterdamer Börse vom 22. Dezember .

Die Eröffnung des Effektenmarktes ging zu den niedrigsten
letzten Kursen vor sich . Die Geschäftslage war ruhig . Auf dem
Pctroleummarkt eröffneten Königliche zu schwachen Kursen , doch
konnte sich später eine leichte Erholung durchsetzen. Konsolidierte
gut preishaltend . Plantagen lustlos . Tabakwerte wenig verändert .
Der Eummimarkt lag vernachlässigt . Auf dem Schiffahrtsmarkt
trat recht lebhafte Nachfrage für Holländischen Lloyd ein . Dis¬
kont 4 '/». Berlin 1,56.

Pariser Börse vom 22. Dezember.
Die Börse verkehrte in flauer Stimmung . Später setzte sich die

Verstimmung infolge der ungünstigen Berichte aus London fort .
Arbitragewerte angeboten . Berlin 7 /̂g .

Der Markt war lustlos , wahrscheinlich infolge des langen An -
dauerns der Dubliner Verhandlungen . Goldgeränderte Werte

>' '5t k" .

Rr . S8 »

niedriger bei großen Umsätzen. Ausländische Staatswerte unver¬
ändert . In - und ausländische Eisenbahnen etwas niedriger , Oel »
werte flau . Königliche gegen Schluß etwas aufgebessert aus Lon«
doner Nachfrage . Gummiwerte vernachlässigt . Minen preishaltend .
Jndustriewerte niedriger . Verlin 7,40 . > ! .

Wiener Börse vom 22. Dezember .
Die bevorstehenden Feiertage lösten größte Zurückhaltung aus .

Die Umsätze waren gering . Auch der knappe Geldbestand , von dem
wir letzthin meldeten , sowie der Gesetzentwurf über die Anmeldung
von Valutabeständen trugen zur Zurückhaltung bei . Lebhaft gefragt
waren nur Anglo -Bank - Mtien . die in Erwartung eines günstigen
Abschlusses der Londoner Verhandlungen in größeren Posten aus
dem Markt genommen wurden und von 17 000 auf 19 600 stiegen .
Auch Kreditaktion und Länderbankaktien waren lebhaft begehrt .

Die Berliner Börse im Januar .

Im Monat Januar 1922 soll eine Erweiterung des augenblicklich
stark eingeschränkten Börsenverkehrs vorgenommen werden . Wie nun
verlautet , plant der Berliner Börsenvorstand für Januar in der
Woche vier Börsentage anzusetzen. Die Börse wird demnach Mon¬
tag , Dienstag , Donnerstag und Freitag abgehalten , Mittwoch und
Samstag aber ausfallen .

Frankfurter Abenddevisen vom 22. Dez. Belgien 1390, Hollank
6725 , London 770, Paris 1446 , Schweiz 3556 , Italien 825, New
Port 182, Tendenz defestigt .

New ' York , den 22 . Dezember
Kur» der Reichsmark bei Börsenschluß V.S4, am 21 . 12. --- 0 .S7V,
Höchster Kurs . . . . . . . 0.8«. am 21 . 12. - - V.SS
Niedrigster Kur , V.SZ . am 21 . 12. — 0.S«
Nachbörse . . . . . . 0.S4—0.S4'/, , am 21 . 12 . - - o .S7 '/«- a.S8

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
18S . 1S Mark

am 21. 12 . — 17Z 91 Mk. >
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mit L»denv»r>a» un ».

Lei deidan V,r »n»t»I-
tunxsn virksn ksrvor -
r»een6» ürikte de» L»6.

llmdestde »ters mit.
^Vir bitten um reckt

« tklreicdsn Sesuok .
2020V v«r Vor»t»n<I.

k. l!. »il>ill»irg
20223 « . V .

? r«it»r , 23. versmb . 2t
Spi «!eni «rs . i. Dubk »u, .
VollÄUiIixe» Lrieksioen
dnnk -nd « kordsrlicd.

8»mst»x n»ekm . L.8K I1 .
^ bkakrt der l>ix, -XI»nn-
sck»kt n»ck VrsksX u.

2. Vsikvsokts -Beiertsx
Z. Asnnzvli, in 0 »ti«li«im
Sckoter -U . in öruvli»»!.
^ »en unsern v . Mxl .
u. (Zönnern des Verein»
vünscken vir ein
. ssrSKI . VlsHinsvkttf«»!".

1. F»nu»r 1322
ptiönl» »uk uns . I'wtre .

Znleril. Bi! >ii> d ?r KriegsHier
> Or «» «ruv » e « arlSrn »».

Einladung

I Kinder-Bcscheriing.
Di « Eltern werden «ebeten mit ibre « « internfrllk »eitig,u erlcbetnen .yreunde und Gönner sind t>cr,l !ch elnaelaben

» aaleri »» « « » , » « 3 U »e .2M1 !? Der Borstand

! ! Palmengarten ! !
Empfehle aber die Selertaae meinen
preiswerten und guten
Mittag- u. Abendtjsch. ß
». V«i«»ta « von II I Uhr vorm .

WhwMnHoiljttl .
E « l « det eraebenst « in :

E . Zrn , Restaurateuru . Küchenmeister .
Uvil 0e « « i» k « r IS ^ l .

^ » n6osiko » i « i»
7di » S ' . DKr. MIl . Zti —
'Nl. tZ. ii .V .8 . !̂ r 2K01 -Z00V

llvn - sntksus .
7 bis n»ed 10 Udr.

Vvlksdltlme 0 «
Ü8r VMl ! 8ctlm ! klj Mk Nojtnung guk8kgkn

vad LandcStkealer ?lm Landeslbealer .S 2S. Tannhüul r SH, tSV .—) . — Mo . . ÄZ. . nacl>-mttt . 2 Uhr : Das vcwandelde Teufelidcn. <12 —) .ab nds 6 : Cormcn . <S0. — ) . — Die. . 27 , -»-Uraus-
^ rauenkenncr Luststncl,tn A .Allen v . LeoMt .. 2ö. -xDcr Kaufmann von

awan -delle
gosttllon von

« ensdia . 7. (25 —> — Tb , Gem. B , V . A Nr.1051/13S0 . — D » .. Ä>, -" Der Fretschü^ 6'̂ . M —).Th Gem. B . B , B , Nr . 30-1/550, — Fr . . 30. -»-Der
Provb « S '/2 . (4V.— ) . Th Gem. B . V , B . Nr .
Kl « NO — Sa .. S1 . . nachm , 2 : Da
Teuselchen . (12.—) . abends 7 : -»Der
Lonlumeau . — Unzartscbc TSn,e von Brabms .(40 - ) . So . . 1. Aan . . naöml 2 : Volksbühne. Der
Frosck'kSnia od<r der eiserne Heinrich: abends K:Di : ,? <»»bcttl ? le . (5>0.—) . — D!o . . 2 -51 , Musilal .Abendseter 7' ^ , (15.— ) . TS , Gom B V B Nr ,1 - 300 . Ll)1- Ilj00 , — Die. 3. -»-Tannhiwser , !>'4
(40 — — Im Nonzerlhaus . So . . 2ä -»>B0r .
senstebcr. 7. (17.50) . — Mo . . 2L , 5Tie beiden See-
hiinve , 7 ( 17 .50) — Fr . , Z0 , Volksbühne . 1) . 7.Die Sofsni ' iia aus Se<,en . 7 . — So . . 1 . Jan, :-»-Francirkenncr , 7 , (17 50) . — Auslosung der Kar-
tcn sllr die T ?l (n«hmer der Tb ai ?r « :meind« lewellSam und Tac der Auffiihruna i» der <1c-
s-vi! l !6lt - llc ( 19 - ^ t . 4- S Uhr) Bsrrecbt sür Um¬
tausch der Vl>ri » q ? kaNen u Vorkaufsrecht der ?5n -bab -r von Vonnaskarien am s?rettaa ixn 23, .nachm . v.4— 5 Uhr allgemeiner Verkauf u weitererUmiausch von Sim .Ztaa . den ? > an Am Sams -
ta<t , den 2t ist die V "rverkaufkassc von '̂ 10—1 I',braeöilnei . am Nacb»nt !taa aeschlvsscn 20211

Oer erst« O«cI» - Lp«Ä»I - k'iIm

llsr komso öer
Kiiristink von kme !

Lecks X»p>tel vor» llr . l.uli« ig öergsr .
ke « i« : l . lI0V ? I (! SLKlZLK .

R » uptd » rst « II « r :
Agn » » Strsub - Wvrnsr Ilrsu »
S ^ bill ftlorsl - psul ttsrtmann
Oer ? !>m kekarid«It die lZesckickts der
unxlackl cken (Zrätin ^ Kristins von Üerre.d e versuckt , Sick von ikrem C,» lten . der
ein ^Viistlinx und robsr ^lensck ist, ?utrennen . O» sie »nders n>ckt von ikm
loskommen kann , lässt sie sick n»ck
einem Vorbüd aus einer sllen Lkronik
lebendiz in einen Larx versenken , um be>U tlernscbt vieder »ukusteken und »ls
XV»nderbursck veröle d«t in die ^s ^lt zuvandern . Azck vielen Abenteuern und
besckverlicken Wanderungen tr,kkt sie
m >t ikrem ^uxeiidesl edlen 2us»minen ,den sie, ds ikr recbtwSssixer (>»tta vonder ei .enen (Zeliebten erscnossen vird ,ke>rsten ksnn .— öesonders reizvoll msckt
diesen t>'ilm dis sldeckte . suk letztes
! isderme >er kinziielends Ins^snierunx .

^ .̂ ulZerdem : O»s xl-in^ends k . S . Lustspiel !
l >« « 20 '321

seliiiclilmlie krliiMlieii .

Gasthaus zur Krone
Neichenbach

empfiehlt den veredrl . Einwohnern u . Um« ebnng .Vereinen . Oesellicliasten u . -couritten seine ^vkatl -taten mit « ronen >d-ülen u . aemutt . Nebenzimmer
Ä« tbi >rs>erl ttiiile,eiaeneSch >a -iiter,i . ff . E » r «m - p« !« re best »cvk . Weine . ? amvshcijnng . Peusi ^n .Ueber Weihnachten 15°/» Münchner Märzenbier

Um gefälligen Äesucl , bittet SZ81a

? sr,Misch, « e»ri»>e.
auvtlynagoae Kronenst .
rettaa . 2S . De ». : Ssbb .-
Nnfang ' »5 Uhr ..

SamStaa . Ü4. De, .: M » r -
genaottetdienkt « Uhr .
Nammttt .- Woltetdienst
W Uhr . Sabd . » Aus¬
gang k>>» Uhr .onntag . 2S. Dezembers
«kdxiutta . Abend-

otteSdienst ' /.» Uhr .
! rei>igt (Stadt - Rabb .

Dr . Kurrein ) .An Werktagen : Mora .»NotteSd >>.« U . Abend-
i»otte »dst. ",5 Uhr .

ssraelis. Zelip »»»,e >tlsch«ft.
Sreit -»«. 2» . De, .: Eabb .'

Anfang 4» Ubr .
kamttag . 21 . De, . Mor -

aen - Gottetdi « » st 8 U ,G» üler . (»otte « dst.L-«U
Nackm.-OotteSdfs . 4 U
S >' l>b,- » u »gai>a k» U .An Werktagen : Morgen -
aotteSdienst 7« Ubr .N « chm.- 'Sotte » dN . 4« U .

llh »« r,tka »!soi « r .
Sonntag . 2?>, De ^ mber :
Nachm.-VotteSdst . X 11beginn der i^e ' er

Allpitsianlage !
.̂ nr Erstellung eine »

arökeren Wohnhauses « .Lagerraum für gut ein -
aesithrte « Engro » - « e -
Ichkft noch
90 - W0W0 Mk .
auf 1 . Hypothek gegenmäkiaen AtnS nur von
Selbstgeber gelockt. An -
aebi>te unter Nr . k>4Z «g
an dl « , '̂ ad. Presse ' .

»lelterer . solider i>a-
brlkdetrteb . reichlich mit
« iisträaen versehen . s«cht
»ur Bergröherung und
i,um weiteren « uSvau
»um JavreSIchluii

sttllek

Teilhaber
« it ca . ISN « ill » vi « .
lag «. Sichere Kapital¬
anlage für Rentner .
rcaelmSktger . guter S>e-
ivinn . Angebot « unter
Nr . »0124 an dt « » Bad .» r «sse " « rdet « n .
Ig Herr , mit IS dtS 20

». lcbr rentaVKS GclckSN
gesucht MomrtSetnIom.
m ?n ca . 10 Mille. Ange¬
bot« unter Nr . BH3904
an dt« Badische Presse.

erstsuttiikrungl

lZsi ^ VVQli

iZgz inilisclie Ki>slmilil
I . l ' sZ . I :

vis 5sn <iung «ßss Vogki
k>Iiick clem l?omsn von 1°kes von ttzrbou .

SolllltAß . 25 . Voivwdvr ( SvU . vdrlst - kosy
t »L»

klliSeiu -KWZvIele
^ sisSsi , aiil . so

»Ii Hz» . M ko«»o - r»IU llokMI. - com. VM.
p'sbslkaft « ^ u « » t » ttunU .

!< onoss ^ s

». N»,i M . k .-
I. ? i»tl !« ll . 0.—

und 8t « u«r I.V0
und 8t »u «i' I.S0 Sperr, !»» î»l . 7.-

l.ogs ^ li S.»
- und Stsusr 2.10
- und 8t «u»r 2.70

« ukirvlinken ! Zvoso

- ll. ivk ^ spl « Io , Ksiserstrake 163 .

i „Vv? Mrstttekv ^denivurvr".
vis ^ krod »tevl »u!bakil eine » ? rlvrsil . - Luklalo d . stSrlcstg <l. Ve !t .
» .MkZsme keksmiei- . ?«r°

Xm l?drl »t»do »Ä dleibt 6»» l 'kestvr eescdlosssa . VZS41S

,,^um kkeingoll !
" I

>Vsl <Ikoro »tra »z« 2?.

Xd deute und vbei ' 6iv ? elvrt «xo
kommt zum ^ usscksnk :

I WM kiNÄM
j wer Amm leWll,
Z Seide >Veine sind gsnz : vonz -ayNok
Z und von üdai »n » gsn «l » n yuslitst .

- Luis Küoko . 8ckrvmflp Sivr . -

Woinvorkauk über di « Strasse
von ^ >l. < — »n . AIZZ2 -

U -ZilWaller -

riipWiikiiMn !
? ! v. I ? .- kis LS —

. ? i ^Ilc I7 .K0
„ S7 . ÄI»

„ L0 .7S
«laSsIr » .. S7 .SU

«insckiielZIick l! !»s und Steuer.

Zpintuossn
? vli« si'i « . Kirsok- u . ? v»stsv >iii« ii« s»»si-,Xammer-Xirsek und K»mm«r- ^ vstiekg .
Cognae. Asbscii UrsItX Le zrlsekdsrg und
VUlnItsiiisusen , — tiitiize . < « xnn «?,r « in«r Vfeikidranil . ' /. f.tr .-? I. Uic . SS .—

UKSr «
von l.gndsuei' u . Msekol u . killci-fortk in
Lerpsmotls , pkssfermm» , Kümmel , Lurseso
(!kerr » 8rsnlly , Kolll^ szssi ', kdvoea»! usv .

Sckoleolsil», ? >-sImen . Xsle, und Londons,
0r » n » «n , lZsttsw înd fsigsn .

kroke itlizvsdl in Vvrzwsreiiv. liSse.
kittiarä 8ckneicler

Xoloni»lv »reo und velckztessen
S ! . i rernrut l « 80 .

Am SamStaa . den VI
De -ember 1921 normt«,
« as 1t Ubr Wir» die
JaAd von 2KS n» aui
weitere 6 ?iadr« und das
?sil«wasser vom Breit -
bauvt -Graben auf »WSU
üPabre auf dem Raibau ?
dabier öffentlich ver¬
pachtet .
Ms Meter werden nur

solche Personen »mwlas.
sen . welche sich im Be>
sibe eines ?ku,dvaNeS be^
finden, oder durch ein
Aeuawis der ,ustSndtaen
BebSvde nachweisen , dak
asaen die Ertoiluna des
!«aadvasfes ein Bedenken
wich» besteht , 5275k
Reuibard «. Dn . 1321.

?>r Me>» ' 1n»>era«:
Niedermaver .

Scbüser,

Nutzholz-
Verkauf.

mit helle » A : be . tssLlen in Karlsruhe
vbcr Umgegend zn t « fen

SV ' gesucht. "TU
Angebote u » t . Nr . S4 ? 2a an die Bad . Presse .

Die « cmeinde Reichental
im Murgtal verkauft auZ
dem Gemetndewatd Abt.
3S freihändig nachver -
»oichnete
Nadelholz - ötiimme

4 .S5 5?cstm I . « lasse.
3S.S7 . II . .

1M .40 . III - -
1VN.53 . IV . .
107 .30 . V. .
42 .33 „ VI . .
» m ickinm»
8S.82 Z?e<tm. I . Klasse .«« «<> . II . .
54.54 » III . »

ZchnMicbe
'

Angebote sind
in Prozenten der sorlt
lichen GruwdonschlSaebi «
(SNigstenS 4 , Raniwr 1W
beim Bliracrm -tltcraimt
Reichen -tal mit der Aus >
lchriki Anaebot airs Nu«
boli, " verseben. eln,urcl >
» en
Der ksubrlobn vis

niichllen Balinlianon
trügt uncefiibr 'ig .«
1 ^ eftmeter .

Re ch- nt"' den 20., ember I !>21 .
Mi»n!>>n«'-rat '

Klum

Nürnberger
fränkischer Kurier

s-<t

« ae wettveeöeettete « nö
- en/ ?s - /e//e/e
veeSttes / «>em »7n/eren ^en /mmee

t >ea / !chee/ ?en Se/o/g .

^ >« maßgebend « bllrg «rNche Zrttang Nord-
^ kapern « für öl » Industrie -, Zinanz - unü
lZanö«l«kreIse, wie auch für da« im NiZrnberg-
KLrcher Bezirk sehr betriebsam « v «werbe ist
der zweimal täglich in großem Umfang er»
fiheln»nöe KrSnklsche Itorler , öa«

Kamilienblatt aller Gebildeten,
»er besser sltolerten vaegerfihast , wie auch
der gesamten Geschäftswelt. > Seine große
Verbreitung verdankt der KeSnkische Kurier
sowohl seinem vorzligllch geleiteten , vielseitigen
redaktionellen Cell, seinem Rus als eine« der
hervorragendsten Znsertioneorgane , weiterhin
aber auch einem von altersher insbesondere
ln Nürnberg -Kürch bestehenden Brauch , wonach
ihn seine » oerhültniomSßlg hohen Bezugs¬
preise» wegen vielfach zwei, drei , sa selbst vier
Kamillen gemeinsam zu abonnieren pflegen.
Infolgedessen vermag der Zrönkische Kurier

einen festen Leserstamm
von über soooo
aufweisen . ? n dieser, stlr eine politische
Zeitung ungewdhnllch weitgreifenden « in»
bllrgerung in der gesamten Geschäftswelt
und den übrigen kaufkrckstigen Kreisen, liegt
denn such da» Geheimnis der a///etttg an -
- etannten Wtrt/am/ett öes um/angeetchea
^in^etsenket/ « öe« 5eän/t/chen Kurters .

,nr
be>
für

De -

S47S- Med .
Student böi' . Gem erteilt
zrdl . NachhilftstWdrn
gegen möbl . ,'Iimmer . —
Angebote unter
an die V d Presse erbet

KsiM -kkllM
fortwährend , uallerliöcklt. Tagespreisen .

4 . K5iui. SarUtr . 12. Lab.

Ztllcks SM Mio. lkllttule b.'ekmstt.
üsüöski WS kcbiMÄ

k . m . d . Hl .

»



Die Spinne .
Roman von Lo « n Elv » pad

Berechtigte Aebersetzung aus dem Norwefltjchen von Julia Koppel .
i <v. Fortsetzung . )

Was aber sollte er jetzt beginnen ? Er , der den Sieg schon fast
in seiner Hand gehalten hatte . Er sah ein , datz die Spinne und
ihre Gehilfen im nächsten Augenblick auf dem Weg « nach Adas
Aufenthaltsort sein würben .

Für die geriebene Gesellschaft würde es eine Kleinigkeit sein ,
den unerfahrenen Jens und die starken , aber etwas unintelligenten
Polizeibeamten zu überwinden .

Er lieb seine Blicke über die Erde schweifen . Dort neben dem
einen Tisch blitzte etwas .

Sein Revolver .
Und es war , als ob der Anblick dieses teuren Gegenstandes ihm

neuen Mut und neue Hoffnung einflößte . Wenn er ihn nur er¬
reichen könnte ! Oder wenn der Spanier nebenan nur fertig würde ,
dann würde er sich zu dem Revolver hinzurollen versuchen .

Asbjörn Krag lag auf dem Rücken , gerade auf dem Rand des
Brüsseler Teppichs . Er fühlte einen heftigen Druck im Kreuz , da er
aus einem harten , eckigen Gegenstand lag , der sich förmlich in seine
Muskeln hineinbohrte .

Der Detektiv nahm an , daß es ein Gegenstand fei , der vielleicht
vom Tisch gefallen war und sich unter den Teppich geschoben hatte .

Plötzlich fiel ihm ein , was für ein Gegenstand es war , und
gleichzeitig sah er ein , datz er keinen Grund hatte , jede Hoffnung auf
Rettung aufzugeben .

Es war Valentines Dolch, den sie im Rosenbukett , versteckt
hatte und den Asbjörn Krag auf die Erde warf , indem er sagte :
«Vielen Dank , gnädige Frau , ich liebe Rosen , aber ohne Dornen ."

Der Dolch war unter den Teppich gerollt und Valentin « hatte
ihn vergessen .

Eine große Freude durchströmte Asbjörn Krag , seine Muskeln
spannten sich von neuem , und jetzt wünschte er seltsamerweise , daß
der Spanier nebenan noch eine Weile nach den Automobilgegen¬
ständen suchen möchte.

Er begann sofort zu manövrieren , um sich vom Teppich herunter¬
zuschieben .

Es glückte ihm .
Mit seinen Hän !den , die auf dem Rücken gebunden waren ,

tastete er nach dem Dolch . Schließlich bekam er den Schaft zu fassen.
Allerdings kostete es ihn etliche blutige Schnitte .
Im nächsten Augenblick hatte er auch die Stricke durchschnitten ,

mit denen seine Beine gefesselt waren . Und schließlich stand er im
Zimmer frank und frei , wenn auch an Händen und Kopf blutend .

Er blickte sich nach seinem Revolver .
Das ungeduldige Trompeten der Automobilhupe überzeugte ihn

davon , daß Valentine noch nicht abgefahren war . Sie warteten auf
den Spanier . Und der Spanier Don Jose Psayo rumorte noch immer
nebenan , während er nach den Automobilgegenständen suchte. Der
Spanier fluchte , als er die Automobilhupe hörte .

Anscheinend suchte er verzweifelt nach irgendeinem Gegenstand ,
den er nicht finden konnte .

Asbjörn Krag hatte seinen Plan fix und fertig .
Er wollte alles aus eine Karte setzen und durch einen kühnen

Streich das Verlorene wieder einbringen .
Er blickte in den offenen Geldschrank .
Ganz richtig , es war so , wie er sich gedacht hatte , der Geldschrank

hatte keine Rückwand , sondern bildete einen förmlichen Schacht in
das andere Zimmer .

Mit Valentines Dolch zwischen den Zähnen und seinem eigenen
Revolver in der rechten Hand kroch Asbjörn Krag durch den Schacht .

Drinnen im Zimmer sah er den Spanier auf der Erde liegen
und unter dem Sofa suchen, wozu er leise fluchte , da er nicht finden
konnte , was er suchte. Mit einem Satz war der Detektiv bei ihm .

„Wenn Sie den geringsten Lärm machen
"

Aber Krag brauchte seine Drohung nicht pl beenden , denn der
Spanier war viel zu erschrocken, um überhaupt etwas sagen zu
können .

Während er den Kopf des Spaniers mit der linken Hand hielt ,
nahm er seinen Revolver in die rechte und schlug den Spanier ein
paarmal mit dem Kolben unter den Kieferknochen . Ein Schlag mit
der Faust auf diese Stelle genügt , um selbst den kräftigsten Mann be¬
wußtlos zu machen . Um so kräftig « ! wirkte natürlich der Schlag mit
dem Reoolverkolben .

Der spanische Verbrecher wurde kreideweiß im Gesicht, und die
Augen fielen ihm zu .

Darauf löste Asbjörn Krag den Griff um seine Kehle .
Er zog den Automobtlmantel an , der ihm vorzüglich paßte , da er

und der Spanier fast die gleiche Größe hatten . Mit zugeknöpftem
Mantel , hochgeschlagenem Kragen und die Mütze tief in die Augen
gedrückt , konnte Asbjörn Krag sehr gut für Don Jose Ysayo gehalten
werden .

Jetzt stürzte der Detektiv mit großem Lärm die Treppe hinunter .
Im Torweg wartete das Automobil .
Valentin « war außer sich vor Ungeduld .

„Endlich bist du da "
, sagte sie , „deine Saumseligkeit wird schlim¬

mer und schlimmer , Don Jose ."

Don Jose nickte nur und murmelte einige unverständliche Worte
zwischen den Zähnen . Darauf sprang er auf den Chauffeurplatz und
drehte das Steuer . , ,

Das Automobil flog davon.
Die Uhr war jetzt halb 3.
Eine Viertelstunde später war das Automobil vor Adas Woh¬

nung und Asbjörn Krag konnte den Lärm des Kampfes , der tm

Hause stattfand , hören .

22 . Kapitel .

„Es ist Valentines Automobil "
, rief Falkenberg , und jetzt konnte

der Schutzmann ihn nicht mehr in dem dunklen Zimmer zurückhalten .
Die Lage verwirrte auch ihn . Woher kam dieses Automobil ? In
der zunehmenden Helle konnte der Polizeibeamte sehen , daß drei
Menschen darin waren , eine Dame mit flatterndem Automobil -

schleier , ein Herr an ihrer Seite und der Chauffeur , der die Mütze
tief in die Augen gedrückt hatte .

Das Auto hielt plötzlich mit einem starken Ruck, indem es gegen
die Steine des Fußsteiges stieß : jetzt stand auch der Motor still und
hämmerte so heftig , daß der Wagen zitterte und bebte . Unten auf
der Straße wurde etwas gerufen , in dem Hause gegenüber klirrten
von neuem zerbrochene Fensterscheiben . Der Polizeibeamte eilte
hinter Falkenberg her .

Falkenberg aber war schon auf der Straße . Die furchtbare
Spannung der letzten Tage hatte ihn vollständig aus dem Gleichge¬
wicht gebracht ! als er jetzt Valentine und ihre Helfershelfer sah ,
glaubt « er . daß alles verloren sei. Dann mußte Asbjörn ja über¬
wunden , vielleicht sogar getötet jetnl Er eilte auf das Auto zu. In
dem Augenblick aber , als er auf den Tritt springen und die Spinne
angreifen wollte , erklang eine Stimme , ein Ruf , der ihn zum Stehen
brachte .

Es war Jensens Stimme .
Der junge Mann kam die Treppe heruntergestürmt und stieß die

Haustür so heftig auf , daß die Glasscherben flogen .

„Ada ist gerettet " ! schrie er . ^
Da erhob die Spinn « sich im AIGmobil und antwortete :

„Nein , das ' st nicht wahr !" W ^ ^
Was jetzt geschah, spielte sich in weniger als zwei Sekunden ab .

Jens , der einen Knüppel in der Hand hatte , erblickte Valentine

und den französischen Baron , die dem Wagen entsteigen wollten .

„Hoho "
, rief Jens , ..du bist entkommen , du alte Schlange !

Er begann seinen Knüppel zu schwingen , um ihn aus sie nieder¬

sausen zu lassen .
Valentine rief dem Chauffeur zu :

„Schlag den Mann nieder , Jose !"

Und Asbjörn Krag — denn er war ja der Chauffeur — sprang

auf den Fußsteig und lief auf Jens zu . um ihn zu beruhigen .
(Schluß folgt .) ^ ,

l ' ociss - ^ nzeiZs .
^ ervan <tten . ? reun <sen u , >'ekkmntsn

teilen vir ciis tr»uriee ssavkrient mit .
(WS wein lieber KIsnn, unser treuer
Vster , Ledvaser un6 Onkel

^ mtsiNoasi -
am Wttvook vorwitta « , '/«IL vdr , »snkt
en ' «oktalen isi . L3ti4S3

In tlekem Sokmer ? :
Anna lisussnslein u ? ri«ils.

-ien 22. 0s2dr . 1921.
vis Seerclleune iwciet in Lpplvsov . M?

am Lams 'a? mitta ? . l llkr statt .
I 'rauerdau ^ 434. Lpploeea .

erksllsn Lie « lies
u.

sowie kk. Wurst -
waren in <Zsr ^
Xsfki -uliei '

sseinl<08tksnlilung

S7 ,
olcs KIrsoNsir.

»I

VMIMW
sowie Geldschein -, Briei -
nno « tten - Taichen in

oft er « nSwadl ^ ü
enorm viitiaen Preisen !

KllllWM ßlMWsW
für Nffeubacher Ledern»»«»
«. iI . Steinstrabev . il . »»

Mannlu'.Mng.
Beim städtisch. Walen -

Meister , SchlachtbauS -
ftrake 17. befinden sich
herrenlos :

1 Sviperbastard .männl . .
IPinscher . männlIch .
Nicht innerhalb S Ta¬

gen abgeholte Tiere wer¬
den getötet bezw . ver¬
steigert . 2l>Ä >2

Am S7. Deibr . d . IS .,
oorm . II Unr . werden
ebenda solaende derren -
lose Hunde öffentlich ge¬
gen Barzahlung ver¬
steigert : ^ ,

1 Deutlch - Kurzb .. mnl ..
1 Pinicherbaltard . mnl ..
1 Schnauzer . männlich .
1 Notweiler , weidlich .
1 Foxterrier , männlich .
Karlsrulie . den S2. De¬

zember 1021.
Stitdtis ^ eS S » la » t-

«nd Biebk »of -?ln »t .

Weihuchts - KttM

SSV IN Ii . » eloknuoii
sür Binder wem . Brief¬
tasche . Verloren Mitt¬
woch abend . Ecke Adter -
ftrabe —Zährinaerstrake .
Abzugeben bei Wörner .
Schlokbezlrk II . >ll . Alle
Angaben aus Visitenkar¬
ten erficht Ich . UVS8M

NkllMgöMllk

Meidnachtswnnfch !
Oberer Staatsbeamter .

Mitte M . ang . Erschein « ,,
» ed . Charakter mit viel
Gemüt u . gut . HerzenS -
bilda vermag . wünscht
»wert He at die Be¬
kanntschaft einer Hübich ..
ka >'

. bäusl . erzog ., ideal
veranlagt BürgcrStoch -
ter , wenn auch ohne Ver¬
mögen . Berlmw beider «.
Ehrenlache . Zulchr . mit
Bild . daS iof , urückge >.
wird , unter Nr . BSS42S
an die . Bad . Presse ".

Geb . »lt . Perl Iu« t Sit
Herrn od bell Land !» , ,
o , K kennen , u lern .. ».

Angebote n Nr B63S14
an die Badtiche Prelle .

weik . nicht tropfen
Stück Iii Psg .

LTvi ' ni ' vkgoi »
Karton , u 10 St . — I MI .

lNartii , « vlivn .
« ariftr . 75. Ii . 2M4I

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur tm

» toar .-Atelier .
errenltrake A«.

Druckarbciten
lesert Buchdrnckerei
»er « - eiie " .

MHNUlWtllM .
Tausche meine 2 -Zim -

merwolma tn Kniettnaen
gegen gleiche in Karls¬
ruhe . Anasbote unt . Nr .
B«3S20 an die Bad Pr

In Unterreichenbach
bei Pforzheim üZimmer -
Wohnu »» mit Zubehör
geg . solche in Karlsruhe
gesucht . Wesistadt bev » ' , .
Angebote u . Nr . V6ZS8S
an die . Bad . Prelle " erb .

Metxelucke
Zwei oder drei

leere Zimmer
m Kochacloacndeit v ta .
Ehcvaar zu mieten « f .
Angebote u . Nr BKA912
an die Badtslbe Presse .

GrofteS . leeres

Zimmer
sofort aelu<bt . zwischen
MarktvlaS u , Milblburg .
Tor Gute B "iab ! l .l 5!>»,
geböte unt . Nr . SVZZiL
an die ich« Prckle .

SW °s . MI . Zimmer .
mvgl . mit elektr . Licht, in nnr besserem
Sanlc ver 1. Januar IUS2 , « mieten
aesnivt . Erwünlcht ttt ein Zimmer Näh -
Marktplatz oder mnere Stadt , eventuell
Wohn - u . Schlaizimmer . Angebote unter
^. r . an die „ Bad , Presse ".

Kür iungen Mann ans
achtbarer >>« inilie wird
e,n mSdUettes

Zimmer
möal . mit voller Ben¬
sion ver l>. Jan . geiucht.

<Sefl . Anaeb . erbet , an :
v » U5ll»» «;k ,

Wein » , ovhandluna ,
kter . » aner - Allee >5.

Möbliertes Ziinnm
evtl . mit Penston . Mltte
Stadt von solid Serrn
acfucbt. Angebote unter
B .'Ntl ? an dte Bad . Pr .

kglMMei '
BanfiUirer . selbständig , i .
Soch- » . Betonbau erfah¬
ren für Büro u . Bau¬
stelle von gröberem Bau -
aoschüft nach piväbiira 'm
Breisaau wr sofort ce
sucht Anaeb . mit K?
baltSanIvrlicheu n A » 5.
über bi -ZS. Tätiak - it unt .
Nr . S477a an die Badi 'ch«
Presse erbeten .

^ "
wn^ er

" ' INHSNiSUI '

der im Tiefbobrwefen mehrtäbr . Erf >.brunaen
besitzt, zur Affiften , des Abteilunasvorfteliers
sowie zur Kontrolle und Leitung v . Baustellen ,

° r i Züng . VeLknilTer
mit Erfahrungen tm Brunnenbaufach ins¬
besondere in der Leitung von «« rnndwafier -
absenkungsanlagen , zum alsbaldige » Eintritt
aeiucht . 5485a

Unverheiratete Bewerber die den An¬
forderungen zu entlvrechen glauben , werden
gebeten , ausführliche Angebote mit » Lichtbild ,
(S ' doltsanivruchc Nescienzen . srühefteo Eln -
trtttStermt i zu richten an
,I« !»ai »» « » iSrevIiteI,L «dwigShaf «u a .Nb

Postfacl S4s5a

> /laden ia «uiLoktäAtA«»»

kslvvvsk > ^ vo », vnoslsu . v « I»ttn - vsn ^ Ig .
cz» gran <t „ 1S44 .

i-isuptnlectsrlsgs Kol : SIum SeiimI6t . Xsrlsruko I . Ssci ,
^ 6lerstrsllo 21 . — k̂ ornsproeiisr 4ggs .

?»vna Bautechnlker ael
Manr . m etwa 4 Sem .
Baugew -S » . . sauberer
vandschr . Schreibmasch .-
üdenntn .. f kam . ?frWi .
in Bauaesch . aelncht. .? im.
nrer besorgt werden
Angebote mit .benign , u
LevenKlans unter 5474a
an dte Badtschc Presse

Ver .ekte

Stenotypistin
gew <l,t . sasis

Sc I' o t
Treitschleftrake 1-

Tückitige

Stenotypistin
die auch in anderen kauf¬
männisch . Büroarbeiien
oersekt ist. für gröhereS
Kabrikbüro in Achern
aelucht . Angebote unter
Nr . t>4SIa ' ' '
Presse '

I . ttu »« r . Unser et « , versickert w »a
bsslsn und diiligsten bei 6er dcstbevibrtsil ,

scboo seit 18 ^skren kler u. »usvSrt , xut emxe !ükrt«a

vkutsekk VkiÄetieiMg geg . vngkZlkker
Knton Sppingvn ,

ILttNoeei - tr . SR — reletoi , » 340 .
llrösstes und Ieistunx , kiki « » te » Lr>s - » IK»u, l»

6 >e raöikale Vnxeleksr - Vsrnicktuli ».
« S- siiio prämiensStrs . billigst « k»r«i»» Illr !

Ardeilen mit und oinio Vortrs » .
Ilm sick vor LclisZen zu »cküt^en uo6 Verveak » -
iun ?en ?u vermei -ien , »ckte raan xenau auk 6i«
dmi6e !sxeric >itlick smzstrsxeli » k'irrri» , .veut »vn>
Versiclisrunx sog. Ungewisser"
Lttlll >e«rstr . bl . ^ 017 ?

an dte « Bad .
erbeten .

Gesucht »um bald Ein¬
tritt . möglichst auf 1 . 1. 22

1. eine durchaus tücht.
und verfette
Stenotypistin .
z . ein junger Mann als
Ausläufer ,

der auch in der Lage fein
muh . einfache Regiftra -
turarbeiten zu erleaigen
Angebote m . Zengnisvb -
ichriften und Referenzen
n . Nr . A228 an die Ge -
fchäftsft . der . Badtschen
Prelle " erb .
Netteres tüchtiges

Mädchen
b?i bsbem Lodn u. «uter
Vevvsleguna « iin 1 . ^ an .
aefiicht. M >z«20

Auwelt « Meier .
Kaiferstrake 117.

Jiinq . Mädchen
für ganze od . halbe Tage
bei gut . Behandlung ge¬
sucht Meine Kamile . gut .
Lokni . Ät . rr , Welvien -
strake 2». B »MS»

s « L » A s u » ' S ^ !
slir cirka 8—4 Monate dauernden .
In den Abendstunden abzuhaltenden

RednerkurS q » s» a»t. Eingebende Kenntnisie . ins -
beiondere auf dem Gebiete der BolkSwirtschait .
g'lnonzpolitik . des Beamten - und Arbeiterrechts
und der Staatsbürgerkunde erforderlich . Gefl . An¬
gebote mit Angabe des verlangten Honorars sind
an die „ Bad . Presse ur ' ter Nr . 2M82 zu richte » .

Gesucht

Mehrere

Metall -
Al » mi « i« m - Gi »S gearbeitet

Former
die schon
haben , sür

sofort gesucht .
Unverheiratete wegen WohnungSmanael

bevorzugt . ASS5»

b4vtsllkü « v vssr L <Zo . ,
Cornberg (8ckvsr ^vvsl <ibskn ). .

»UM sofortigen Eintritt
Beiköchln
t Kochlehrfraulein
I. WilfchfrttU lMr Waschmaschinen !
I Saus »,»» che«.
1 SpÜler » sauberer u gewandter Arbeiter ,
in ein Lungensanatortum im württ . Schwarzwald .

Bewerbungen mit Zeugnissen unter ii . lS >o
an Nn doli Mosse . « tuttaar ». ANiU -I

Tiichtiae

Revolverdreher
erben sofort für

^
dau

^
rud « « - '« Ml ^ nz

Unlerberg Kelmle .
Karlsruhe tBaden ),

Ritterttrabe 1S >l7 .

!

s?rSulei >n . tn all . vorkom¬
menden BüroarbÄten . so¬
wie Maschinen »chr«idcn n
Tlenoaravbie bew» ndert .

fuch ! Siellc
Ver 1. Ioaruar 1SW Gell .
Angebote n . Nr . BZ6473
an die Badilcbc Preise .

Staatlich gevrüfte

Schwester
w » t Privatvfteae zu
llbernelnnen . oder Stelle
al » AfsiLMin det Arzt
oder ZaMMrzt . Angeb .
unter Nr . b4vlla an die
. Bad . Presse " erbeten .

LohnendeExistenz
sucht t . Ehepaar dter od. !
auSwärtS mtt 10 Mill «
ikavital . Angeb . unt .
BV8t»lil an d. B ad . Presse ^

Verheirateter Man»
sucht Stellun « al » An »«
lSuser . Uassendot « , e.
Kaution kann gestellt
werden . Angebot « unter
Bi !8>'78an dieBad .Prcss «.

Gewissenvast «
Anfängerin

sg yabr .. ante Rechner «» ,
sucht Stelle tn « Uro ok
Ladengeschäft . Angeb «
Nr . BiMUl an dte . va » .
Presse " erb .

^ur letbitindiaen Hans Halts iit » r « na
lZ Personen ! tiilvtigesAlleinmädchen
per 1 . Januar oder sväter gesucht . Lohn 25N Mk .

Slnaeboie unter Nr . 2V212 an dte . Badische
Presse " erbeten .

MWer . dllanWielierer

liSIliMllll
erste Krskt fllr Luckd »Itune , mit
iimxMr . Praxis , besten ^ eu ^nisssii
u. Lmpketilunxen . mekrere ^akr«
AusIsudtStixkeit , suckt sicd ent -
spreckenä ?u verÄiniern. — Lmtritt
nsck vebereinkunlt . ^ nxsbote erdet ,
unter kir. LMSg sn äie Lad . ? resse .

Tii «dttge

auf ungelälir 14
znr « novitie aeinSIr .
Offert , unt . Nr . AWS an
dtc . Bad . Presse ' erbet .

Bitte «« »schneiden .

Korrespondenten)
tüchtig und selbständig arbeitend , perfekt im Englischen u . Fran -
zösi ' chen , für unser Haus in Köln a . Rhein gesucht . Eimr tt
möglichst bald . K4?8a

Ausführliche Angebote mit den üblichen Belegen erbitten
Uannkeim

Hoieltiichen » Einrickt » ngen .

Bestellzettel
für den Postbezug der Vadlschen presse.

Zeitungsbestellung

An da»

Postamt

Unfrankiert
tn den näch¬
sten Brief ,
kosten am

Wobnort «
werf «» .

Hier .



3 ^

Weihimchleii

^ AZelwe !»
» lasche ab

12 .50

'/. Flasche ad

1Z . S0

inkl . GlaS u. Steuer j

Wll - ,

USIzer - u» i

All » . Weine

SßiüüeiU
'

WlW

SMS

Mick »

Arwe !»

Sl . Sl.

33 . - 21 .

Mm -

Wej « e

S !öö ! ls6 ?e FreihM
Fleisch - Abgabe
« amkta » von » biß
11U . Nr . «701—395» und
1—S0. 202Ul

EsIS !I . Silber
Gegenstände , svw . Uhren
auch zerbrochen , kanlt z»
höchst . Preisen . VSS245
M . E«zk ! l?erz , Zlhrm.
Kaileritr . 03, I Trevve.

M - Nil
v .Äteitern .Sltvbe .Wäsi!^ic . zu slreng reellen Pr ,'
E . Axelrgd. Tel 39L «,
Enenweinstr . 32, II. V^ >,

tandgut -

Veeyachtung .
^ Anwesen von zirka ZZl>
.Nr Acker u . WicsengelSnide
«nit Z >?immerwobnuna
kolort aus k Nabre in
lhc^Vachten , Interessenten
^nögen sich wenden an
Liüiwla <? i°nnl>n»« !>fte «
>l>eim b , Rastatt . Tetepbon
Str. 1135 B -Baten . 5->7Sa

Cul ^
'
i . W -rWgft

mit aros»em> Saal und
Nebenzim » icr an tüchtige
kautionSiälnge Wtrts -
leute IMehger bevorzugt»daldialt m . odnuu «»,
,welche sofort bezielibar
ist, zu verpachten . Ofsert.
Ant . ? ! r. 2<i2Ii3 an die
. Badische Presse ".

? u venmioisn
bei MS «

Lrbprw ^evstrslZs t .

s . <z. IN I». kl .

: lisrlmlie .

üllillWI . III

je nack Kün ^ iZunZslrist .

VI
2 0

: kk80kWg aller SaMgkzedNk .
XSLSS

kglibilnWödöl

« o » n - veso

xuencn «to.

ta »oUck»r ^
XuillUirunir . <len ^«r-

änclvrtoa Avllv»rk» >nl»« s vi
Lszuik »uk ?rei» u. ?orm

»veepsLt.

V«rlc »uf »«zon
«rleloktert« ^»illunvidiÄngimz

d«I <«r r«aelo »lltrix»i> L » n»r»t>!»»eII,«Z>»lt
SaÄLvder LavdusS °
XMnlApud« , ST
Lod̂ »us R.ouävI1p1at». ?vrv»proo1ivr Ü1b7.
?S.s!- xsSktoo^ : ^orm . L Ukr di» S Hdr.

senK »» -

Vs » « t > « n
in gl -oilvl »

I> sz» akI .
llurck

reclii^eitixsn
!?(!n^ ixsn Lm-
k»uk nock Ks-
soaä. preisvcrl s

Z. « opoSrll Woklseklogvl
Xaiserstr . ?kr. 173. LM4S

^ uxu »H»sn « n , l .vlivi -H»snon »
Nsuskslt -

Nvi »v<a »okon , Ks sokoikoi ».

lla ? Issvltzon « oino ?
LVelrilielmer «q NN

«insciil. Steuer unä k1»scke . >^ »»U
Iiai »e ?« titkler , ?kl« r »tviiiervtv .

rot, vorrilxlick xesieaet
?u OIMvsio.

6iv. k in Ii 5. ttotvotn «
Itttl Illlvtn »« » eto .

verschiedene Marken .

CQSns «: :
HVinIlelli » « »« ,, ,

6c »IsvUoll ,l ii »«;iii « r vte . 20077
k » ur »s « li - L ! s » s »,2 : :

Itum , ^ rr » v , lSeliaumveli »«

Kugust ^ nst ,
<Ze« rx -^ rie «!rieli »tr . 22 ,
— ? «?! «>ziii «in Asr . S4VS . —

Bitte auüslyn - iden.
Unterzeichneterbestellt hiermit die tüglich S mal erscheinende

Badische Presse , Karlsruhe
« für das I. Vierttljah « 192L
* für den Monat Januar .

Der Betraa ilt nour Briefträger einzutieien.
Nichtgewünschtes durchstreichen.

Name und Stand : ,

Wohnort: . » >.» ,

« traiis »»«

vis (ZescliZstsrZume 6er unterzeichneten Landen

unä Lankiers bleiben am

Dienstag , 6en 27 . Osiembe ^ 1921

KSS « KiSS5Stt .

kslüsebe KM

Vell . I.. » omdUger

« lltklllevtsclik crkMzvIl

kdellllzcke lrellltbank

8traii5 5 co .

Nllllklitzckk MsIlMo -

likAllzedstt

Vkrk !»8dzllk üarlzrvdk .

Ot« perkoduno t/t»-« ' 7'oc/it«?'
X/7/7/S

mtt Ssi -̂ n FallMS/7/7,an cten Oder ?-oai-
»e/iute ^tann/leim «eisen an
<? c>ve/ <

unck
/ vsl / oeö . Äs Snuz/n .
Äottei -ckam. IVet^nae/tten/9Z/ .

Oi« ^« »lobuns 7°oe/lter
/ M/eFs ^t/

tIpsi-nicknFei'tn. «. 0p« »»-
/laitt Kötn mit /^e?̂ n / /e/mv ^
A/e/ >e/ ', » »-oSkait/'mann .Lam -
duro" Oa7l?i^ . reise» an

Seminar - /Vusi^/e/ii-e»' unck
/V2l/ oek . Sopvert .

l̂ et/lnac/i^ n 7S2/.

Stntt ? ar/en . VS04SS
T'oni Stä/i/e

<?eo ? g
Ve^/obie

H'ei/maekten 7SL7

. . . „ v »s««s
I/llokui/A / tapp

^ o/ianna / tapp , Feö . / /smSa,He ,
- »>» VeinuUill« »»-

Keok/»/l«tm
bei I?aick/l07 'n»v'. SSä .

^ et?lnaek <en iSSk .

ik ^ uklNLc
rise ^ en .

O ^nomenlei
y !an pol >e >'«

un<Z moligolij
in ^ö . iitu lS Xsrst Lo !6 liefert :

tilwetslls , MgMi
'
, Lizeii ,

I . miili ^ ii . Site Nsseliliiöll
sowie ganze Sabriianlaz «« kaust
I ? livr tl in . Aas - enitr . SV/28.

IS<08
Tel «, . 348 «.

Li« slliI6out»vks Lo ^snlcellitbsnli in Uilncli«n
ge « S!>rt

lik !

bis ?u Zss von il>r »uk (Zrunö Zer
eir>xers !ckiso ? rivzt5ckSi^u/>e ermittelten
^Vei-te!, 2u eiZnziixen Leä nxunxen mit unck
vnns ü »p>t»!ti >gune . ^ nträxe öer Osrleksnz -
sucker können <j>rekt ocier »iurck o tsem-
3äs8ixe Vefmi «!«r bvi öer Lsnl« in Miineksn
einxereickt veräev . ^ 3892

/ uc/it ,
cke ^ / rncket
ckur-ck « ine ^ /e,ne
Ä«?e»Ae in cie?' Lack.
?>«Ae alles , was ei»

u>üii/dkr.

BS8«7^
Xupf « npksitsn

zu kanien gesucht.
Gaivnnvvl Anstalt Xil .SvdUt ^ I«.Baumeijtcr-
i'tras-c ü ^ . Telefon »«»4 .

MlN -AMsen
geeignet f. Holzindustriewiort « , taute «» od . »u
i»Z«t n gesucht. — <«csl.« ngebote unt . Nr . S4Söa

die „ Äad . P resse "

lzMUt5kZll5
in autem Zustande , möal .
zentr . La« vier mit ca.
15V >zm Arveit - räume bci
»vb . Amabla. , u kauten
a ' suckt Angebote unter
BWS18 an die Bai>. Pr .

Meiner «»
Land - oöer
Wohnhaus

mit tos . beziebb. Wolmg.
i » Karisruke oder Um-
aebung soiort zu kaufen
gesucht . AuSsübrt . Angel,uitter Nr . VM4I » an die
„ Bad . Presse " erbeten.

Sr ^ lW
'
nesHauS

svi. ,« »auken. wo 2- »
Ztmm . s « ' iiro ,u bezieb.sind. Bermittler veriiet.Offerten unt . Nr . MI »
an die .. Nad . '? reffe' .

Haus
MciitereS Sa«; ^ tn gut

La«e . A—-i -Zimmerwobo
bald behebbar beÄinat
Landhaus mit Garten .Vorort Karlsruh: bevor,
zua« Hobe Aniablung «v ^,Barzavlima zu kaus aei>s
Angebot? n Nr. B6ÜM2
an d>ie Bcsdiische Presse.

Kill UWck -Nliz
wird zu kaufen gesucht.
Lienirisll i.!0klsnderlisr ,PserdebandiungLtarl «r „ I,e.

Zk>17ü Kussmaulstroke

/
->!)- 8n mw . verarbei
iunaSfShig . kaust Kj70g

?! auvli .Sinzveim b . B .- Vaden
Nu tauten «« i»» t :

Sckiöner. gut erhaltener ,moderner MeHger -
wa « « u mit Patent -
achjen und Verdeck. —
.»!» ersr .' gen unt . BM4Z3
in der „ Vad . Presse " .

l̂ ner ^ e
Faufßtwilhts -Wage

gut erhalten , zu kaufen
genicht. Geil, Offertenunter Nr . SYZilg an die
»Vadiiche Presse " .

? -
7rsIsr

12 —50 Profil , werden
2 ! U kssLiksr »
Angebote unt. Nr. 1SS63 an die Bad . Presse-

MMlie
neu oder gebraucht , sos.
»» taut «» «« iucht.Genaue Angebote unt.>»! r nZKIa an d Äeich « ttS
stelle der » ist « i>. Vrelie ^

Kolli , kerren
mit Soringd ckel , ev mit
aold . kkette kaust. Ang»-
bite mit Vrei » unt . Nr .
I>4tSa an die ^ ad Prelle

Ein RtWrett
mit Nnteraestell , u kauf
aelucht. Angebote mitPrei « u . Nr . <1«>!IUSZ an
die . «'ad. Presse " erbet.

Häuser
und GeschSite, teil» be¬
ziehbar . stets zu vkf . >!«-
>« . l!u »»in,ycrre >istr .!!S

SlllsaWjjeilhW
neu . ! Sl4 erbaut, inWeiuaarte » bei
.'<>avenst>nrg . besteb.aus 4grob. tinmer/i.groh . jkllche , Waich-
kuche m . Vao , 2 ^kel¬lern . Gas u . Elektr..Garten ring» umS
H uS. zum Preis »oiiIMW» ^! barzuverks.Znill« ist erhältlich,sofort beziehbar , ttti -
angebote an Vau »Stakt . Raveusbura
Üiiei'Markt !M. b4Wa

Kunden -
Mühle !

Mt Wasser- u. Aiotor-
kratt . neu antom einac-
richtet . ist soiort >u rl !
Ernste Kituler wollen sich
un»er Nr . B>V>i .'7 a >> » tc
Ladlscbe Vrcsss wenden.

I ^anciu ?.
^ / ? U ^656N

^ ki' ee^ e Minsen -0 ^/enh » ?' 0 . ^ da,/.Mn^oen, . evt/ . noc/ittie ^ /eick. L7V Obst -duunic. tedi-ncksz u.tote« /nventai' . l/edsi '-
na/ime nae/i l/sbei ''
?iü« ?̂ n/i!. — « iz
L70V00 .M . —
/?°asen m. /tüc/ci?o?-/o
»eankic-. u . 2L9S/776

Leb?-. Länsiveui »/t .- t? .. Konztan«. »>«»

Neuer 2 l>, t!. Bre «»stroni - ?otor »?.
SAIiL » Volt mit Steru -
ichalter zu verlausen . —
Preis Mitl »M4 !U
^ V -M . « chieile.JsvriiWn . Telef. lvZZ.Amt Pforzheim .

Dürrkop -
Laslkraftwcigeu
ü t, mit vollständig neuer
Gummibereifung nnd
durchrevariert. ivrniggefahren, wegen Geschäfts,
ausgäbe zu verkaufen .Äu . K«ru «r , Kolonial
waren, « pcuer a. Rh
54 «»a Pfalz

Guter» Schrank, ver.
t« o . S -br -ibtil» . Vürber
schrank . Eckschrank Kom
mod« . Ruhebett . Tis»
Stiihle . kl. l-bw. verd^ z.
verk Ru ». An. u. Verls..AdlerNrake S . B35SSl

SAmisemler
S.M m hoch. S.24 m breitmit Rolladen geg . Höchst¬
gebot »n oertaule ».
Branntweinbrennerei

Brette » . !U54a
Weihuait »t»« eli«,«nt l

Gol » Herren-Uhr mit
Torungdeckei und lchiv.aoid . lt -̂ tte . dto Dameii -
uhr : serner Steduhr
Paris ^Bachstratze US. l, v . 12 bis
S Ubr . ^

mit 2 Leucht. I 'tltertum
. Arbeit». Reinliar ,

neu u . gebraucht , sowie
Büromöbel

sehr vreiSw. zu verk . im
SchttibolMineiiwS

« aidstr. v.» ^ ^ » »» T - les. SI4 ,

Lill2r6
^Mava«onibol»V lehr gut
erb nobst allem ZiibebSr
proiswert zu verlausen .
Angebote u Nr BLI622
an die Vadisck>e Presse
Standuhr
« oldbrouce »« ut» .

sD ew boch , zu verks. ^ »>?!
?u r xcii - Att " . I? . l.

Sehr gutes Tat « » »klaoi « r bill . zu v « »taufen . Näti . B« :ll48
Vamevitr . öS. 3. Stock

Mandoline 12V .-
G ' tarre > K » .»

zu verkaufen bei « Sk .VC« Zäbrinaerftr S^
l/t G« IR«. gut klhalt..

zu verk ufe » .Sosienftrabe ISN , vth » .
4 . St .. lillkS . B'i!,8>l4

flir IIIS ^
v,rka „ f» attl «r . BkiZ8»i«Waldhornstrahe 2ü .

Sprechapparat
für »2S zu verlauten .Sattler , « V58VSWoldbornstras-e '̂ S.

Halbe (Seige
billig »u verk . B3ö47tMoraenktr. S7. II ., link »
Schrribmalchinr

R«it»r . Naldstr . >« .
I Ä.' . e .ilirUrteflir Blitzableiter, t schöne« » meitertina sammln» «

I! Tafeln . V.VUXUV» m , uverlaufen . V !>« N^ erd . Heubee , Netil .
Pftoto -Avviira, . 12X15 .

sow !« gut erbalt , Herren ,'abrrad vrciSwert zu ver-
kaulen. Auaartenstr , 49.II Stock !M >377

4 bessere GaSiamven .Puvve^ zimmcr .!?KobI, - u
Sviritusbiiaeleisen . eineHantel mit ein . Sah G . »w -chte . zu verknus « » .B« »i !>!udolfstr . tS,iV.. I.
tiir GrSvinbrenncr . fast
neu zu vks . : RUvvurrrr -
stmke 18 . III BKSS<'4

« »uaer - Äiio-n . oa, -
masckiiu «, gut «abend ,gnterli. Knah .- 2akko
u. Westen s >2 - 14iähr .
sind billig zu verkaufe »
VÜS375 L ovoldftr . g ., II .

» chv«« RSümas « «««
bereit » neu , dillig zu verk .
Körnerftrage . ?8. H . !i .« «tiölzte .

SInaer-NZlimalibine
Nkie neu Rundilbitt . m .
Klavvtisch. Kinderbett m
Matr Scdreibtisck, Ma¬
tratzen zu vli. : Mein,er
Rdeinstr . .V>, B3S453

NliljMslhiNt ? '
°er̂ nkv.

neu . <u verkauf. BM4SUe «diitzcustr. SS , Laden .
2 Wirtschafts -

^ Herde ^
lbeide Ehreiserl, I grob.
2,4!> m u. l kleinerer, » e-
brauch «, lekr gut erbalt ,
billig abzugeben . »tvüWV
Luilenltr. >4 . Echiosierel .
Gebr . Herde b ' » ' »

,,
' »

VkMk>!> Lommerstr . !U>.
««X

wie neu . prei»w . tu verk .
<Neor<i - !> riedr «<bstr . 8 , V .

>Im billigste » kaus : E >e
W .

',". Emalherd
K^ ii ^ ens«r . .'>5 . Lad.

Ein Dauienrav , einKnabenrav und einS « rr « urad , gut erbalt .,billig z» verkans . VAX 77
Bvrkstrake IS im Hos .

Tgkrrgil wie neu . >» «« u .NUyllUV, -.>i» i « abzugeb.S » itt,enstr . SS , Laden .
Gebr. Mi>l>«t, « i,ihrrad
24 er. « u vertauscu .
VNÜSS ^ »Idlerstrake N' .

Verkaufe

Ludwia - Wilb >
u . ltlavo .
svortwaaStr . 2 . II I.

l NindttivliM ju oerks.
PM1 .15 Werderstr 82. I,

Ktavosoortwaqenz. t >Nheinltr. 2S. 4 , St . rechts.Ei ' g . Nuit ? f», »' :>ft42S
Zi« d

" " Äi » ograp .
aroh m .V -M45.7 jubeb los . abzug .

-cdiivenstr

mit Sicherh.- Vent.. Walterlt.. l >michaltu » g nebu
Ü Wtod . tiir lTUI vks.
V ? as . Nelke >It. ia . il . B « u?

Schöner Vuvvenkorbwa .
gen m Giumniber >. >iuna
s. eut erblt .. ebenso Puv.
venlllibe m Einrickuuna
villi« zu verkl . : Scbloti'
bezirk l3 li^alanenaart n>' Stock , BKZSSV

^ serrGn -
« « » » , « . Ra « Iau »,Ueberzieder » Scdun-
wareu in aroker ^1» «-
ivabl billig zu babe» bei

d!l >K ? NIII» !II».
Kriea » ilr. 8l>. «ss

Brceches - Ho c
lla . Manchester », mit
Stuben , säst neu . vreiSw.a » Privat zu verk . ^ Ẑ -i
DonglaSslr . 8 , llt . link «
lktea d ' auer Riuna tllr

mitt .. schlk vreis,
wert zu verkauf. : Kirkel
Nr , 2N. vanerre BM407

seldarau , kurz . Motorrad¬
paletot . N , Malstalietet .?kovve m . Weste , einzelne
Hose zu Verl ! : kir iiUtrNr. 17. IV . llS . BÄUiiS
Awoi blinke B3K40S

IIQll, « I N
rund . Wobnzimmertisch

abzua : Karlstr , 9 . II, , i
E>w tast neuer llbwarzer

f lck»l , ?rig . ,u vlk : Wtl-
i ' lniNr 7N, Ii B<>3S.>t
Dunkler <°>err «nüber »

» iever verlaust Bv3Ul8
Jollvstrabe 14 , ll .

«W

1 Säge - und

Spaltmaschine
Fabrikat ..Kaelbl «" AS040

mit B ««»in -Roto ». 8 ? L . Magnetzllndg .,
zu »«rkaus «»». Anfragen unter Xl . S8tj
an « la- Haasenftein ^ Boiler . » arlSrnhe.

3 ^ 10847 ^

Wkihna ^ kn

Asbach

Mit )

WiÄel -

hach «

CchwariioDtr

Zivetschgen -

lillil Kir ch -

lvasser

Liköre

BeWmllc

Psesiermiiij

Hmblirger

Tropseii
'/> Sl . - . Sl.so . 27.

Serner

Liköre
von

Aanloromz

Auckjvw

Wewsky
Rum

Arlkc - u . RM '

VerschM

^jwei gut ertialtcne »
tzetikii - l!ebeljie !jer

fllr mittl . Figur zu verkf.R ener , Kaiieriir . 122.Sl.i,i4.', ^ Eil g , Woldltr.
>'tu verbau, « », !

2 moderne GeieilichaftS -lieider m . Tüllüberivurf
>gcslicll>. t Tainenmantel
ichw .. I leid . »' luse .^ » aartentt üil ». 4 St . r.

^ auieupetzmU »» »«
hell und dunlel . St . 2S ^
zu verkauien. <<!lb»7bAmalienstraiie 47. i.
Ein laN n̂eu

^
r
^

B36431
kNerz -Miirmeli umslSnde-
b .Tver vrei^ oert zn vks .karten str 18 , IV.. IkL.

Herrenpelz
braun , elegant. Pr .'Illll^

> Amalien» ! . 47. pt.
l Sil Tat » Mi, » für

UiibrtO,, I ' V . Sckilctit-
scknibe »n Verls. : Solien-
ltrafie A« . II . r B3K4<»

1 V . neue Snabenstietel
lMasiarbeitV Gr , 39 . bill.
zn verlaus . : ZSbrin ..ier-
strafte 49 . II . Gerwig .

Au» . .Etietel zu . .DvuaiaSitr
Nachiah «etraa .
zu verk . VU-tUSS

2 ^ vart .
t> ü-jättik . Le-iliuklier
zu verkausen . Fisider .Nowack- Anlage 11 .

Ta ivlt iljz vsenrohre,
gefalzt , ist mm , per kg

11 .50
^0» Ks Drahtstifte ,l4 u. l<!/2lt, Klachkoof. per

ad Aabrik Dur¬
lach abzugeben . 2ti185
Badilcke Hansbackofen »
«. Räncheravvaratefabr.

M«rm »ii » iileL « ».Duriact ». ^iweig - Vitro
»tarlsrnhe . Kroncustr.22 .

Weike, eil . Bettstelle m
Rost u . Keil zu verraui . :
ScllillHenstr, 78s . IV.

immer zu rerks .
artenltr . 57. 1V. l. l

Dxzioi
' t Spsnisi »

SüÄ . ^ invrilx »

Der Vertreter der . TimeS ' in Spanien beschäftigte
sich in einem längeren Artikel mit der »Gaceta de
Munich "

, der illuflrnrten Wochenausgabe der Münchner
Neuesten Nachrichten tn span .scher Sprache u. kommt
auf Grund seiner Beobachtungen zu dem Schluß ,

daß üte „ Eaeeta de Munich " in ihrer pro¬
pagandistischen Wirkung stärker sei, als
irgend ein Organ eines anderen Landes.
In ahnlicher neidvoller Weis « äußern sich auch fran ,
zSsische und belgische Blätter .

Die Tatsachen bestätigen diese Beobachtungen : Inseren¬
ten der ^. Gaceta de Munich " schrieben freiwillig , daß sie
30 , 50 und mehr Anfragen aus Spanien und Süd¬
amerika auf ihre '

Anzeigen in der „Gaceta " erhalten und
gute Geschäfts -Abschlüsse daraufhin gemacht hätten .
Verlangen Sie Probenummer und JnsertionS -Angebot .

„ l^ tlnekner Neueste waekriekken "

Abteilung : „ lZseeta 6e ftßuniek " .
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